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Frühlingsfest

mit Senatorin



Zauberer im Schweizer Viertel

Ellenerbrok-Schevemoor. Zum siebten

Frühlingsfest lädt die Interessengemeinschaft Schweizer Viertel für Sonnabend, 26.

Mai, ab 10 Uhr im Einkaufszentrum, Walliser Straße 15, ein. Senatorin Claudia Bogedan wird das Fest eröffnen. „Feste, wie dieses, tragen dazu bei, sich kennen zu lernen,

Verständnis füreinander zu entwickeln,

Freundschaften zu finden und zu festigen“,

betont die Senatorin in ihrem Grußwort.

An dem Fest beteiligen sich das ElektroMobil, die DLRG-Station Bultensee, die

Sparkasse, die Freiwillige Feuerwehr Osterholz und auch die Polizei im Stadtteil. Der

Shanty-Chor Mahndorf wird aufspielen.

Beim Frühlingsfest stehen die Kinder im

Mittelpunkt. Christiane Klaucke bietet Malerei im Raum und einen Workshop für Kids

an, Ballon-Künstlerin Sahrah Dietlof bringt

Kinderaugen zum Leuchten und überrascht

Eltern, wenn aus einem einfachen Ballon,

Tiere entstehen, und der Zauberkünstler

Victor hat so manchen Trick auf Lager.

Das Eiscafé Pin bietet Abkühlung nach so

viel Aufregung. Über die neuesten Blumentrends informiert die Gärtnerei Kolonko und

der Verein Bultensee macht auf die Schönheiten der Region aufmerksam.

xOS



Farbenfrohe

Figuren

an der Wand



A



n der Oberschule an der Kurt-Schumacher-Allee ist es bunter geworden.

Jetzt hat die Verschönerungs-AG der

Schule – wie berichtet – die triste Wand des

sogenannten weißen Hauses farbenfroh

gestaltet. Wie Paulina (links) und Ashley

waren die Sprayer mit Handschuhen und

Mundschutz professionell ausgestattet. Mit

den Buchstaben „KSARTS“ ist erklärt, wer

und was dort vorgegangen ist: KSA steht für

die Schule Kurt-Schumacher-Allee und

ARTs für Künste, wie Sozialpädagogin Nadine Semrau erklärt, die die Idee für das

Graffiti-Projekt hatte, das von der Verschönerungs-AG umgesetzt wurde. Mit Unterstützung aus dem Quartier und künstlerisch

von Adem Sahantürk begleitet, der den

Mädchen und Jungen viele Tipps geben

konnte. Eröffnet wird das Werk offiziell am

Mittwoch, 30. Mai, um 10 Uhr mit einem

Fest, zu sehen ist es für Fußgänger auf dem

kleinen Fußweg zwischen Heinrich-Imbusch-Weg und Mittelkampsfleet.



Messe, Markt und

mehr in Mahndorf



TexT: ATT/FOTO: PeTRA STUBBe



Für ein Gefühl wie zuhause

Wohngruppen für Jugendliche und Kinder in der Vahr vor dem Start



Von CH RISTIA n H A S EM A nn



Gartenstadt Vahr. Sie sollen soweit wie möglich die Atmosphäre eines Zuhause bieten:

die geplanten Wohngruppen für Kinder und

Jugendliche in der ehemaligen Berufsschule

für Metalltechnik in der Bevenser Straße.

Ein fester Termin für den Einzug der ersten

Jugendlichen steht zwar noch nicht fest, aber

die Vorbereitungen des Deutschen Roten

Kreuzes (DRK), Träger der Einrichtung, laufen auf Hochtouren.

„Der Umbau hat viel länger gedauert, weil

wir neue Pläne machen mussten“, sagt

Christine Helmken, Verantwortliche für den

Bereich Jugendhilfe beim DRK. Ursprünglich sah das Konzept für den zweiten Stock

Wohngemeinschaften für minderjährige unbegleitete geflüchtete Jugendliche vor – im

Erdgeschoss qualifiziert der Beschäftigungsträger Förderwerk junge Erwachsene, um

sie für eine Ausbildung zum Lager und Lackierer und Garten- und Landschaftsbauer

fit zu machen. Auf den knapp 550 Quadratmetern sind nun nicht Unterkünfte für junge

Flüchtlinge, sondern Einzelzimmer für Kinder und Jugendliche eingerichtet worden,

die über den Bereich Jugendhilfe der Sozialbehörde vermittelt werden. Noch fehlt

allerdings die Betriebserlaubnis. Christine

Helmken ist aber zuversichtlich, dass die zuständige Bau- und die Sozialbehörde diese

schon in den kommenden Wochen erteilen

werden.

Die Jugendlichen können sich die Einrichtungen und die Zimmer vorab ansehen – tatsächlich waren in den vergangenen Tagen

schon die ersten Jugendlichen vor Ort – und

dann entschieden, ob die Bevenser Straße

für sie das Richtige ist. „Die Jugendlichen



gucken sich das hier an, niemand wird gezwungen, ein Zimmer zu nehmen“, sagt

Christine Helmken.

Die Zimmer sind hell und zweckmäßig und

warten mit einer Besonderheit auf: „Jeder

Wohnraum hat ein eigenes Badezimmer“,

sagt Christine Helmken. „Das ist zum Beispiel für die Jugendlichen wichtig, die kein

gemeinsamen Badezimmer nutzen.“ Als Beispiel nennt sie Mädchen mit Migrationshintergrund oder missbrauchte Jugendliche.

In der Bevenser Straße können maximal

15 Jugendliche aufgenommen werden, die

sich auf zwei Gruppen aufteilen. Ein Bereich

mit maximal acht jüngeren Jugendlichen

wird dabei rund um die Uhr von Pädagogen

betreut, die für den Nachtdienst ein eigenes

Zimmer haben. Für die sogenannte Verselbstständigungsgruppe, ältere Jugendli-



che und junge Erwachsene, die auf den

Sprung in ein eigenständiges Leben sind,

gibt es in der Nacht eine Rufbereitschaft.

Zentrale Räume werden die Küchen und

die Gemeinschaftsräume werden. „Wir haben eine Köchin eingestellt für die Jüngeren, so dass das Essen auf dem Tisch steht,

wenn sie von der Schule kommen“, sagt

Christine Helmken. Am Wochenende werde

dann zusammen mit den Pädagogen gekocht. Ganz bewusst hat sich das DRK für

eine normale Küche, wie sie auch in jeder

Mietwohnung stehen könnte, entschieden.

„Wir versuchen, das Leben hier so ähnlich

wie in der Familie zu gestalten.“



Familiäre Beziehungen im Blick



Anne-Kristin Beutel leitet die Einrichtung.

Sie erklärt das Konzept, das sie in den ver-



Einrichtungsleiterin

Anne-Kristin Beutel

(l.) und Christine

Helmken vom Träger

DRK der neuen Wohngruppen in der Bevenser Straße freuen sich

auf den baldigen

Start. Der Kicker wird

künftig sicherlich zu

einem Treffpunkt für

die Jugendlichen.
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gangenen Wochen mit ihrem Team entwickelt hat: „Wir wollen die Beziehungen zwischen den Kindern und ihren Familien stärken und begleiten.“ Langfristiges Ziel ist,

die Kinder, wenn möglich, in die Familien

zurückzuführen. „Wir wollen die Eltern

nicht ersetzen“, betont Anne-Kristin Beutel. Die Gründe, warum ein Jugendlicher

aus der Familie genommen wird, seien sehr

vielseitig. „Das können sexuelle Übergriffe

sein, Verwahrlosung, Streitereien mit den

Eltern“, sagt Anne-Kristin Beutel.

Für die Jugendlichen ist der Umzug häufig ein starker Einschnitt in das Leben. „Es

ist ein traumatisierendes Erlebnis, das Zuhause zu verlieren“, sagt Christine Helmken. Dieser Verlust soll durch die pädagogische Arbeit aufgefangen werden.

„Die Jugendlichen sollen die Wohngruppe als Zuhause verstehen, deswegen

werden wir viele Gruppenangebote machen.“, sagt Anne-Kristin Beutel. Erlebnispädagogik gehöre zum Konzept dazu, genauso wie Partizipation. „Das heißt, dass

die Jugendlichen im Alltag ganz viel mitentscheiden können.“

Am Ende soll der möglichst problemlose

Auszug der Jugendlichen stehen, entweder

zurück in die eigene Familie oder in ein

eigenständiges Leben. „Wenn sie die Einrichtung verlassen, sollen sie aber nicht allein und verlassen sein, sonderm das geht

im dialogischen Prozess“, sagt Christine

Helmken. Das bedeutet, dass sich die bekannten Betreuer weiter um ihre Schützlinge kümmern. „Das ist so ähnlich, wie

wenn ein Jugendlicher auszieht: Am Anfang brauchen sie noch häufiger Hilfe und

Unterstützung, später dann immer weniger“, verdeutlicht Christine Helmken.



Mahndorf. Die Werbegemeinschaft „Rund

ums Bremer Kreuz“ lädt für Sonntag, 27.

Mai, von 11 bis 17 Uhr zum Frühlingsfest

auf das Gelände des Bürgerhauses Mahndorf, Mahndorfer Bahnhof, ein. Ein buntes

Programm mit unterschiedlichen Ausstellern aus dem Stadtteil rund ums Bremer

Kreuz erwartet die Gäste.

Außerdem sind Spielspaß für die Kleinen

und Mitmachaktionen angekündigt: die

„schlauen Schnauzen“ aus Angelas Hundeschule, Oscars Spielmobil und Ponyreiten gehören dazu. Das musikalische Bühnenprogramm wird unplugged von den Musikern von „Larry and the Handjive“ und

Mundharmonika-Spielerin Edeltraut Klein,

alias „La Paloma“, gestaltet. Speisen und

Getränke werden angeboten, der Eintritt

ATT

ist frei.



BEGEGNUNGSZENTRUM HEMELINGEN



Christine Bongartz liest



Hemelingen. „Frauen und Männer passen

einfach nicht zusammen, oder doch?“, fragt

Christine Bongartz am Donnerstag, 31. Mai,

ab 15 Uhr im Begegnungszentrum Hemelingen, Christernstraße 6. Dort liest sie ausgewählte Texte vor. Der Eintritt kostet vier

Euro für Kaffee und Kuchen. Anmeldung

unter der Nummer 45 11 16.

xOS



BISPI



Pilates und Yoga spontan



Gartenstadt-Vahr. Der Yoga-Gesundheitsbund bietet mittwochs um 10 Uhr einen Pilates-Fitness-Kursus und um 11 Uhr einen

Yoga-Rückenstärkungs-Kursus im Nachbarschaftstreff Bispi, Bispinger Straße 14a, an.

Zu den Kursen können Interessierte spontan vorbeikommen. Weitere Informationen

xOS

unter Telefon 70 44 91.



CAFÉ BLOCKSBERG



Anmelden für Flohmarkt

Blockdiek. Das Café Blocksberg, Max-Säume-Straße 38, veranstaltet während des Sommerfestes am 5. Juli, 15 bis 18 Uhr, einen

Flohmarkt auf dem Außengelände. Wer Lust

hat, sich mit einem kostenlosen Stand zu beteiligen, kann sich bis zum 22. Juni unter

Telefon 3 50 97 58 oder per E-Mail an cafeblocksberg@bras-bremen.de anmelden. xKN



ANZEIGE



Wieder gerne ab ins Bett



Mit neuen Decken eine traumhafte Atmosphäre ins Schlafzimmer zaubern

Küche, Wohnzimmer, Badezimmer – top, doch in das

Schlafzimmer soll besser niemand einen Blick werfen.

Und gerade, weil das wirklich selten ein Außenstehender

tut, sehen viele Schlafstuben so aus, wie sie nun mal

aussehen: düster, lieblos eingerichtet und verwohnt. Das

ist nicht gerade eine Atmosphäre, die zum Träumen einlädt, oder? Mit dem richtigen Partner lässt sich das zum

Glück schnell ändern.

Wer den Ruhebereich in ein wahres Traumland verwandeln möchte, sollte sich über die Möglichkeit informieren,

dort eine neue Decke einsetzen zu lassen. Sicherlich, die

meisten denken, dass etwas Farbe an der Wand eine effektivere und weniger aufwendige Lösung sei, doch weit

gefehlt! Die Wirkung einer Decke auf die Atmosphäre im

Raum wird oft unterschätzt. Schon allein wegen ihrer

enormen Fläche übt sie maßgeblich Einfluss darauf aus.

Und ihre Modernisierung ist leicht: Die Profis von

PLAMECO bringen eine neue Spanndecke innerhalb nur

eines Tages an. Dafür muss der Raum nicht einmal komplett leergeräumt werden. Das Bett und die Nacht-



schränke werden ruck, zuck in die Mitte des Raumes

geschoben und abgedeckt, schon sind die Möbel sicher



geschützt. Denn Staub und Lärm entstehen kaum: Die

neue Decke wird unter die vorhandene Decke montiert.

Natürlich hat man dabei die volle Farbauswahl sowie die

Möglichkeit, sich zwischen einer hochglänzenden und

einer matten Oberfläche zu entscheiden – schließlich soll

das Endergebnis durchweg stimmig sein und zur Einrichtung passen. Ein kleiner Tipp: Der Platz, der zwischen

den beiden Deckenkonstruktionen bleibt, kann dazu genutzt werden, die Beleuchtung im Raum ebenfalls auf

den neuesten Stand zu bringen. PLAMECO ermöglicht

es, Leuchten, LED-Spots in einem Atemzug in die

Spanndecke zu integrieren und dort, wo Sie Licht brauchen. Durch die Kombination aus neuer Decke und LEDLichtgestaltung hält eine neue Gemütlichkeit Einzug ins

Schlafzimmer.

Mehr Informationen, auch zu Möglichkeiten und Varianten moderner LED-Beleuchtung, erhalten Sie bei der Deckenschau von Sa. 26.05. bis So. 27.05. in der Zeit von

10.00 – 16.00 Uhr beim PLAMECO-Fachbetrieb in der

Mahndorfer Heerstraße 64 in Bremen.



Einladung zu



INFO-Tagen

Samstag, 26.05.18

Sonntag, 27.05.18

10:00 – 16:00 Uhr



MEINE

(T)RAUMDECKE



Beratung vor Ort?

Dann gleich anrufen!



0421 48 52 750



PLAMECO Buben Raum &amp; Design

Mahndorfer Heerstr. 64, 28307 Bremen-Mahndorf

Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf!
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Stadtteil-Kurier



DONNERSTAG

24. MAI 2018



Bettmän – der

Superheld



Osterholz. Bettmän kommt! Das Figurentheater Tandera präsentiert den schläfrigsten Superhelden aller Zeiten am Sonntag,

27. Mai, ab 16 Uhr im Haus im Park. Die

wunderbare Geschichte zum EinschlafenKönnen nach dem gleichnamigen Kinderbuch „Bettmän kann nicht schlafen“ von

Hartmut El Kurdi eignet sich für Kinder ab

vier Jahren. Der Eintritt kostet vier Euro. Das

nächste Highlight für die ganze Familie folgt

am 10. Juni, 16 Uhr. Dann präsentieren die

Gebrüder Jehn von der Worpsweder Musikwerkstatt gemeinsam mit vielen Kindern

das Kinderliederprojekt „Ich ging wohl über

Meer und Land – Lieder vom Miteinander

in der Welt.“ Mehr Informationen auf www.

ATT

kulturambulanz.de.



BÜRGERHAUS HEMELINGEN



Folkball mit „Leineweber“



Hemelingen. Auf die Tanzfläche bittet das

Bürgerhaus Hemelingen, Godehardstraße

4, die Folkfans am Sonnabend, 26. Mai, ab

20 Uhr. Dabei steht der Spaß am Tanzen,

nicht die schwierigen Figuren, im Vordergrund. Aufgrund der Gruppentänze und der

vielen Tänze mit Partnerwechsel, wird im

Laufe des Abends mit vielen verschiedenen

Gästen getanzt. Alle Tänze werden angeleitet. Für die Musik sorgen die Leineweber

aus Hannover. Der Eintritt beträgt zehn Euro,

ermäßigt sechs. Weitere Infos und Tickets

auf www.buergerhaus-hemelingen.de. XOS



Zwei der sieben Zwerginnen, Dwarginnen

heißen sie auf Platt,

begrüßen die Gäste

zum Märchen nach

den Gebrüdern Grimm.



VORTRAG IM STIFTUNGSDORF



Marte Meo – aus eigener Kraft



Hemelingen. Die Marte-Meo-Methode zum

Umgang mit an Demenz Erkrankten stellt

Gesundheitswissenschaftlerin Sabine Grupe

in einem kostenfreien Vortrag am Montag,

28. Mai, ab 17 Uhr im Stiftungsdorf Hemelingen, Diedrich-Wilkens-Straße 18, vor. Der

Begriff Marte Meo stammt aus dem Lateinischen und bedeutet „aus eigener Kraft“.

Grupe ist Mitarbeiterin der Bremer Heimstiftung und Marte-Meo-Supervisorin. Veranstalter ist der Arbeitskreis „Alte Vielfalt“

in Hemelingen.

ATT



Ihre Lokalredaktion:

Kornelia Hattermann

Tel. 36 71 37 20

Monika Felsing

Detlev Scheil

Marion Schwake

Thomas Walbröhl

Ulrike Troue

Fax

E-Mail



36 71 37 15

36 71 37 10

36 71 37 80

36 71 35 05

36 71 37 25



36 71 37 91

stadtteilkurier@weser-kurier.de



Medienberatung und verkauf:

Für die PLZ-Bereiche 28307, 28309, 28325

Per-Uwe Baad

Tel. 36 71 48 50

Fax 36 71 41 06

per-uwe.baad@weser-kurier.de

Für die PLZ-Bereiche 28327, 28329, 28359

Kira Petersen

Tel. 36 71 41 30

Fax 36 71 41 06

kira.petersen@weser-kurier.de
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Theater an de Dörpschool



Grundschule Mahndorf präsentiert noch zwei Mal „Sneewittschen un de söven Dwarginnen“

vo n E DWI n PL ATT



Mahndorf. Die Grundschule Mahndorf will

sich dem Erhalt der plattdeutschen Sprache

widmen. Wie sie das macht, das war bei der

ersten Aufführung des Volksmärchens

„Schneewittchen und die sieben Zwerge“,

das die Gebrüder Grimm einst niedergeschrieben haben, zu sehen. In Mahndorf

hatte man sich seine eigenen Gedanken

dazu gemacht und „Sneewittschen un de

söven Dwarginnen“ entwickelt.

Claus Franke, Bremer Schauspieler und

Theaterpädagoge, und Kirsten de Vries von

der Grundschule Mahndorf arbeiten bereits

seit vier Jahren mit Schülerinnen und Schülern an und mit der plattdeutschen Sprache

– gefördert durch die Bildungsbehörde und

im Sinne der Deutschen Unesco-Kommission, die dem Plattdeutschen die Anerkennung als immaterielles Kulturgut zugesprochen hat.

„Plattdeutsch ist kein Dialekt, sondern

eine Sprache“, betont Kirsten de Vries, lacht

und erzählt davon, dass sie heute mit bestimmten Schülern in den Pausen ins Plattschnacken verfällt. Obwohl sie in Mahndorf

ohne Platt zu snacken aufgewachsen ist.

Aber sie konnte Plattdeutsch schon als junges Mädchen verstehen.

14 Schülerinnen und Schüler hatten sich

für diese Theatersaison angemeldet und haben freiwillig und kontinuierlich über ein

Jahr an dem Stück, aber vor allem an der

Sprache gearbeitet. Laut Frieda, die den

siebten Zwerg Hatschi spielt, haben alle bis

zur Aufführung durchgehalten, die mit ihr

angefangen hatten. Und das ist eine Leistung, da das wöchentliche Proben immer



Pressehaus Bremen und regionale Zeitungshäuser



JUNI 2018



Amaryllis Quartett



Bremer Barockorchester:



„Stolz“

Di., 5. Juni 2018, 20 Uhr, Sendesaal Bremen



Der Teufelsgeiger

residenz@sendesaal:



Bremer Konzert

Sa., 2. Juni 2018, 20 Uhr, Sendesaal Bremen

Mensch, Puppe!:



Träume, die auf Reisen führen

Sa., 2. Juni 2018, 20 Uhr,

Theaterkontor Bremen



Paarungszeit

Beziehungs ComedyRevue

Termine bis Mai 2019,

Hafen RevueTheater Bremen



Zusammen

ist man weniger allein



Friedas Uroma sitzt im Publikum. Sie ist

die einzige in der Familie, die noch Platt

snackt. Anderen Kindern geht es ebenso und

viele haben nicht einmal mehr solch eine

Urgroßmutter. „Platt snacken, das ist lustig“,

finden Frieda und ihre Mitschülerinnen. Und

diese Freude möchte die Theatergruppe der

Grundschule Mahndorf weitertragen.



Kirsten de Vries und Claus Frank sind die Macher der Aufführung.



Lamia Öksüz (links) spielt den Spiegel und Maja

Gers die Königin.



Ramasan Ercan ist der Prinz und mit einem (Stecken-)Pferd unterwegs.



Am Donnerstag, 31. Mai, um 11 Uhr beim

Schulhelferfest der Grundschule Mahndorf auf

der Schulbühne und am Mittwoch, 6. Juni, zwischen 9 und 12 Uhr bei den Grundschultheatertagen im Moks-Theater wird „Sneewittschen

un de söven Dwarginnen“gezeigt, Dauer: 30

Minuten. Es ist das erste plattdeutsche Stück,

das bei den Grundschultheatertagen aufgeführt wird.



Sommerakademie vergibt Stipendien – Workshops mit bildender Kunst vom 23. Juli bis 3. August



(0421) 36 36 36



Fr., 1. Juni 2018, 20 Uhr

Unser Lieben Frauen Kirche



nigin den Auftrag, Sneewittschen zu erschlagen, weil ihr ihr Spiegel sagt, Sneewittschen

sei schöner als sie, die Königin. Der Jäger

bringt es nicht übers Herz, das Leben der

Schönen zu beenden und überlässt Sneewittschen im Wald dem Hunger und der

Kälte. Die Schöne findet ins Zwergenhaus

und hilft dort im Haushalt, während die

Zwerge, immer lustig, Brennholz sammeln

gehen. Een, twee, dree, veer, fief, söß, söven, klingt der Gesang der Zwerge durch

den Wald, der sicherstellt, dass sie keinen

verlieren.

Zwerg Söven, die Frieda, heißt Hatschi,

weil sie immer niest. Andere Zwerge haben

andere Eigenschaften, beispielsweise sind

gebildet, was durch mehrere Brillen sichtbar gemacht wird.



Erfahrungsaustausch für Kunstbegeisterte



ANZEIGE



nordwest-ticket.de



außerhalb des Schulunterrichts erfolgte.

Frieda ist eine von zwölf Mädchen, die mit

nur zwei Jungen das Märchen ausgesucht

und als „Sneewittschen un de söven Dwarginnen“ auf die Bühne gebracht haben. Das

Stück haben die Kinder mit Schauspieler und

Lehrerin gemeinsam ausgesucht und dabei

auf die Besetzung entsprechend ihrer

Gruppe geachtet. „Zuerst haben wir uns das

Stück auf Deutsch überlegt und Dialoge aufgeschrieben“, erzählt die Lehrerin über die

Arbeitsweise. Dann haben sie den Text unter

Zurhilfenahme eines Wörterbuches ins Plattdeutsche übertragen. Kulissen haben sie gemalt, einen Wald mit einer Höhle, eine mit

dem Zwergenhaus und eine mit dem Schloss.

Sneewittschen wird vom Jäger in den tiefen Wald geführt. Der Jäger hat von der Kö-



Mensch, Puppe!:



Kafka – Der Prozess

Termine im Juni 2018, Theaterkontor Bremen

bremer shakespeare company:



Romeo und Julia



von William Shakespeare

Mi., 13. Juni 2018, 19.30 Uhr,

Theater am Leibnizplatz



Vom Eis gebissen,

im Eis vergraben

Mi., 20. Juni 2018, 19.30 Uhr,

Theater am Leibnizplatz



Alle Veranstaltungen werden

präsentiert vom:



So., 3. Juni 2018, 18 Uhr, Schnürschuh Theater



Nutzen Sie Ihren AboCard-Rabatt!



vo n B RI TTA KLU TH



Bahnhofsvorstadt. Kunst braucht Inspiration, Ideen und natürlich auch Fachwissen.

All das finden Interessierte bei der Sommerakademie vom 23. Juli bis 3. August am Güterbahnhof – und sogar noch ein bisschen

mehr. Denn dem gegenseitigen Austausch

wird so viel Raum gewährt, dass die 13 Workshops um ein öffentliches Rahmenprogramm

ergänzt werden.

Bereits zum 21. Mal veranstaltet der Kultur- und Bildungsverein Ostertor, kurz Kubo,

die Sommerakademie für bildende Kunst.

Auch in diesem Jahr vergibt er auch Stipendienplätze an junge Kunstbegeisterte. Schüler, Auszubildende, Studierende, Bundesfreiwillige, junge Menschen in der beruflichen Orientierungsphase im Alter zwischen

17 und 25 Jahren sowie geflüchtete Menschen ab 17 Jahren sind aufgerufen, sich für

die ein- oder zweiwöchigen Workshops zu

bewerben.

Ob Holzbildhauerei, Malerei, Druckverfahren oder experimentelle Klangimprovisation – das Angebot ist vielfältig. Vorkenntnisse werden nicht erwartet. Dafür ist der

gewonnene Erfahrungs- und Wissensschatz

umso reicher. Das kann Jana Kraft aus Hildesheim bestätigen. Die 25-Jährige, die

einen Teil ihrer Kindheit in Bremen verbracht hat, ergatterte 2017 ein Stipendium

für den Fotografie-Kursus bei Caspar Sessler. Die Sommerakademie sei für sie so etwas wie ein Sprungbrett gewesen.

Das erhaltene Zertifikat floss sogar mit in

die Bewerbung für ihre berufliche Neuorien-



tierung ein. Denn inzwischen studiert sie

„Kulturwissenschaft und ästhetische Praxis“

in Hildesheim. Ihre künstlerisch-praktischen

Erfahrungen im Bereich Fotografie konnte

sie dort bereits einbringen.

Die künstlerische Arbeit im Workshop

habe sich mit dem Thema „Das ist wirklich

meine Wahrheit“ befasst. In der zweiten Woche seien die Teilnehmer aufgefordert worden, eine eigene fotografische Wahrheit zu

entwickeln. „Das Thema war angelehnt an

die immer wieder kursierenden Fake-News,

also gezielte Lügengeschichten und Falschmeldungen, die vor allem durch die Social

Media immer häufiger und schneller verbreitet werden. In dem Workshop haben wir

uns mit dem Verhältnis von Fotografie und

Wahrheit beschäftigt und Ideen für eigene

Konzepte gesammelt, ausgearbeitet und realisiert.“

„Auf einem Spaziergang durch die Bremer Innenstadt haben wir zunächst unabhängig voneinander 15 verschiedene Aufnahmen gemacht“, erzählt Jana Kraft. Anschließend sei nach Übereinstimmungen gesucht worden.

„Bei einer zweiten Versuchsreihe haben

wir während eines gemeinsamen Spaziergangs durch die Bahnhofsvorstadt zu den

Wallanlagen jede Minute ein Foto gemacht.

Am Ende haben wir drei Bilder herausgesucht und für die jeweils andere Person bestimmte Elemente ausgeschnitten, die der

Partner ausgeblendet hat, weil sie ihm nicht

wichtig erschienen“, erklärt Kraft. „In einem

dritten Ansatz haben wir das Ganze dann

für verschiedene Personengruppen ange-



wendet.“ Wer wie Jana Kraft Kunstluft

schnuppern oder Wissen vertiefen möchte,

kann sich mit einem formlosen Motivationsschreiben für ein Stipendium bewerben. Die

Bewerbung mit Angabe des Wunschworkshops sowie Alternativen geht per E-Mail

an box@sommerakademie-bremen.de.

Die Kubo-Sommerakademie läuft in der

Zeit vom 23. Juli bis 3. August am Künstlerhaus Güterbahnhof, Beim Handelsmuseum

9. Workshop-Kernzeit ist dann jeweils von

10 bis 17 Uhr, die Wochenenden sind frei.

Weitere Informationen, Kontakt sowie das

vollständige Programm im Internet unter

www.sommerakademie-bremen.de.



Jana Kraft hat in Sachen Fotografie bei der Sommerakademie viel gelernt.

FOTO: AUGSTEN
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Integration gelingt

gar nicht so schlecht



Willi Lemke

in Osterholz



Gespräch beim Treffpunkt Männer

Osterholz. Sport und Politik sind die beiden

Wegbegleiter, die mit Willi Lemke bis heute

verbunden werden. Als Sonderberater des

UN-Generalsekretärs für Sport hatte er die

Möglichkeit, beides miteinander zu verbinden und seine Botschaft für Frieden auf der

ganzen Welt zu verbreiten.

In der AMeB-Begegnungsstätte Osterholz, Sudwalder Straße 51, bietet sich am

Freitag, 1. Juni, ab 9.30 Uhr die Gelegenheit, den 71-jährigen ehemaligen Manager

des SV Werder Bremen und ehemaligen Senator bei einem gemütlichen Brunch im

„Treffpunkt Männer“ etwas näher kennenzulernen und auch eigene Fragen zu stellen. Frauen sind ebenfalls willkommen. Um

Anmeldung unter der Telefonnummer

40 39 56 oder per E-Mail ameb-sudwalder@

web.de wird gebeten, wie immer wird es ein

üppiges Frühstücksbuffet geben. Ein Kostenbeitrag von fünf Euro wird erhoben. ATT



Cindi Tuncel (Linke) lobt Engagement in Osterholz

vON E DW IN PL AT T



Osterholz. Als die Wahlbeteiligung in Tenever in Richtung 50-Prozent-Marke sank

und in Ellenerbrok-Schevemoor 63 Prozent

erreicht wurden, wollten Bewohner, Beiräte

und Quartiersmanager parteiübergreifend

Maßnahmen gegen dieses geringe Politikinteresse ergreifen. Eine daraus erwachsene

Initiative ist der Polittalk in der Begegnungsstätte Am Siek. Zum vierten Polittalk – der

dritte mit Beiratssprecher Wolfgang Haase

war wegen Krankheit ausgefallen und wird

nachgeholt – kam der Bürgerschaftsabgeordnete Cindi Tuncel (Linkspartei), der seine

politischen Schwerpunkte auf Migration,

Sport-, Jugend- und Friedenspolitik legt.

Nur wenige allerdings interessierten sich

für die Fragezeit mit dem Politiker der Linken. Eine ältere Besucherin erzählte über

ihre Wohnsituation mit vier nichtdeutschen

Mietern, die ihr gut gefallte. Es gebe Sprachprobleme besonders mit dem Libanesen und

dem Russen, aber der Kontakt sei nett und

höflich, und sie schätze besonders deren

Hilfsbereitschaft, wenn sie Einkäufe hinauftragen müsse oder als einmal ihr Fenster ausgehakt gewesen sei. Allerdings vermisse sie

die Möglichkeit, Freundschaften zu schließen. Sie erinnert sich zurück, als sie in Hemelingen wohnte und Arbeiter aus Italien

und der Türkei kamen: „Da baute man sich

was auf an Kontakten.“



Feste fördern Kontakte



Gerd Kretschmann, der die Polittalks moderiert, wies auf die internationalen Feste im

Stadtteil hin, auch dabei könnten Kontakte

geknüpft werden. Erst danach gelang es

Cindi Tuncel, in die Unterhaltung einzusteigen. Er berichtete von einer syrisch-afghanischen Fußballmannschaft, die unterschiedliche Nationalitäten zusammengebracht habe und sich erst auflöste, als Spieler anderer Nationalitäten dazukamen und

der Leistungsaspekt in den Vordergrund

trat. „Deutschland ist ein Einwanderungsland“, sagt Tuncel, und dass die Integration

gar nicht so schlecht gelinge. „Kultur ist

nichts Stabiles, aber sie bereichert ein Volk,

eine Stadt, ein Quartier“, sagt der Jezide

Tuncel. Als er gefragt wird, ob er seine Muttersprache gut sprechen könne, antwortet

er lachend: „Ja, ich spreche ganz gut

Deutsch.“

„Grenzen zu und Menschenrechte – das

ist für mich ein Widerspruch“, betont Tun-



cel, und er erinnert an das starke Spendenengagement, als der Daesch Tausende seiner Glaubensbrüder und -schwestern unter

Gräueltaten ins Sindschar-Gebirge vertrieben hatte. Wichtig sei ihm auch das stete

Bemühen seiner Partei, der Linken, in der

Opposition über Anfragen gegen die Bremer Rüstungsindustrie und Rüstungsexporte

aus Bremen zu wirken. Ebenso verstoße es

gegen sein Verständnis von Menschenrechten, wenn ein bloßer Verdacht genüge, um

in Polizeigewahrsam zu geraten.

„Wir mussten helfen“, resümierte Tuncel:

„Die Syrer kommen jetzt, weil Krieg ist. Sie

kamen nicht früher, weil es ihnen damals

gut ging.“ Deutsche Waffen gerieten in falsche Hände, auch über Drittstaaten oder

durch Geschäfte mit der Türkei. 6200 Container Rüstungsgüter und ein Vielfaches an

Munition seien zwischen 2011 und 2017 aus

Bremen exportiert worden, und Tuncel

nennt die Namen großer Bremer Firmen des

Metallbaus und der Elektrotechnik, die die

Rüstungsgüter verschickt hatten.

Sein Büro in der Walliser Straße 140, in

dem er montags von 11 bis 16 Uhr Sprechzeit hat, finanziert Tuncel aus Geldern, die

Abgeordnete für bürgernahe Tätigkeiten erhalten. „Wir wollen eine rüstungsfreie Zone

Schweizer Viertel“, sagt Quartiersmanager

Aykut Tasan. Angesichts einer starken internationalen Durchmischung wolle man im

Quartier „mehr Wir“.

Cindi Tuncel beruft sich auf seinen Parteikollegen Gregor Gysi, der sich schon früh

dafür ausgesprochen habe, andere Länder

zu fördern, auch besonders mit der Absicht,

Kriege und Unruhen zu vermeiden. Zurück

zu Osterholz und dem Schweizer Viertel:

Tuncel lobt die Frühlings- und Sommerfeste

und dass Menschen in Osterholz auf vielfache Weise angesprochen werden. Sein Beruf sei Sozialarbeiter, bemerkt Tuncel, da

lägen auch seine Schwerpunkte. Im Bremer

Osten möchte Tuncel mehr finanzielle Mittel für Sport und Jugendliche sowie besonders die Kitas fordern, wobei er die Kita

Graubündener Straße ansprach, deren Bedarf und Renovierungsstau besonders groß

sei. „Ich hoffe auf den Nachtragshaushalt“,

so Tuncel. Dann lobte der Bürgerschaftsabgeordnete die soziale Arbeit in Osterholz,

unter anderem die der Pädagogen an der

Gesamtschule Ost, wo Lehrer fehlten, aber

der positive Ruf der Schule, die in einem

schwierigen Umfeld liege, weit über Bremen hinausgehe.



WASSERSPORTVEREIN



Planungskonferenz Hafen

Hemelingen. Der Beirat Hemelingen beruft

für Montag, 28. Mai, ab 19 Uhr eine öffentliche Planungskonferenz zur „zukünftigen

dauerhaften Nutzung des Bereiches von Marina Oberweser, Zum Schlut, Hemelinger

See, Sporthafen, Hemelinger Sand bis zum

Allerhafen“ im Vereinsheim des Wassersportvereins, Zum Sporthafen Hemelingen

8, ein. Bereits um 17 Uhr können sich Interessierte an gleicher Stelle vor dem Vereinsheim zu einem Rundgang durch einen Teil

des Gebietes treffen, der Rundgang ist nicht

barrierefrei, die Planungskonferenz ist für

alle gut zu erreichen. Eine Anmeldung ist

ATT

nicht erforderlich.



ORTSAMT



Klinikum beschäftigt Beirat



C



Einem Psychiater trauen?



arsten Petermann nimmt im Haus

im Park, Gelände Klinikum Ost, Züricher Straße 40, den eigenen Berufsstand aufs Korn. In einer Mischung

aus Ernst, schwarzem Humor und mit



Musik stellt er an diesem Donnerstag, 24.

Mai, 19 Uhr, die Borderline-Persönlichkeit und paranoide Schizophrenie in den

Mittelpunkt. Eintritt: acht Euro, ermäßigt

fünf.

TeXT: ATT/FOTO: STUBBe



Uni sucht Gästezimmer



Bürgerschaftsabgeordneter Cindi Tuncel

(Mitte) im Gespräch

mit einer Bewohnerin

des Schweizer Viertels. Moderator Gerd

Kretschmann hört zu.



FOTO: STUBBe



Bremen. Die Universität Bremen sucht Zimmer für internationale Sommerkurs-Gäste.

120 Studierende werden im Juli auf dem

Campus erwartet. Wer einen Gast aufnehmen möchten, kann sich im Fremdsprachenzentrum melden.

Vom 9. Juli bis 3. August werden Studierende aus mehr als 20 Nationen erwartet.

Sie wollen innerhalb der vier Wochen die

deutsche Sprache erlernen oder ihre Kenntnisse festigen. Das Fremdsprachenzentrum

präsentiert den Gästen ein attraktives Angebot aus Exkursionen, Vorträgen und Besichtigungen. Die internationalen Sommerkurse sind mehr als nur Sprachunterricht.



Die jungen Leute aus aller Welt erhalten dabei viele Möglichkeiten, Deutschland, seine

Menschen, seine Kultur und seine Wissenschaft gemeinsam zu erleben. Sie lernen Bremen sowie die Bremer Landeskultur kennen

und unternehmen Studienfahrten in die Umgebung.

Noch gibt es nicht für alle jungen Leute

Unterkünfte. Die Universität bittet deshalb

die Bevölkerung um Hilfe. Wer einen internationalen Gast in dieser Zeit für eine Miete

von 280 Euro aufnehmen möchte, kann sich

mit dem Sommerkurs-Büro der Uni, Telefon

21 86 19 65 oder E-Mail an sommerkurs@uniSCD

bremen.de, in Verbindung setzen.



Osterholz. Der Beirat Osterholz tagt am

Montag, 28. Mai, ab 18.30 Uhr im Sitzungssaal des Ortsamtes, Osterholzer Heerstraße

100. Nach einigen Anträge, von der Siedlergemeinschaft Kuhkamp, zur Schulstandortplanung und zur Umnutzung von Containern für Wohnungslose, geht es um die

zukünftige Struktur des Klinikums BremenOst. Dazu sind die Gesundheitssenatorin,

die Geschäftsführerin von Gesundheit Nord

und ein Vertreter des Betriebsrats des Klinikums eingeladen.

ATT



NABU



Pflanzenpressen bauen

Sebaldsbrück. In früheren Zeiten wurden

Blumen zwischen Buchdeckeln oder in

Pflanzenpressen gepresst und später auf

Postkarten oder in Poesiealben geklebt. Wie

man heute eine Pflanzenpresse baut, zeigt

der Nabu (Naturschutzbund) Kindern ab

acht Jahren am Freitag, 25. Mai, 17 bis 19

Uhr, im Vahrer Feldweg 185. Mit Säge und

Handbohrer wird gewerkelt. Die Teilnahme

kostet sechs Euro. Weitere Infos und Anmeldung telefonisch unter 48 44 48 70.

XOS



MÜTTERZENTRUM TENEVER



Tag der Nachbarn



Tenever. Es soll ein Tag der tausend Feste

werden am Freitag, 25. Mai. Eines davon

steigt im Mütterzentrum Tenever, Neuwieder Straße 17, wo am Tag der Nachbarn

von 15 bis 18 Uhr gefeiert werden soll. Näheres auf tagdernachbarn.de.

XOS



STADTTEIL-TICKER

Zum Tanztee lädt der Nachbarschaftstreff

Am Siek, für Sonntag, 27. Mai, 15 Uhr, ein.

Michael Stumper musiziert, es gibt Kaffee

und Kuchen.

Fällt aus: Der Frauenbadetag, der für Sonnabend, 26. Mai, im OTe-Bad in Tenever angekündigt war, findet wegen des Ramadan

nicht statt.

Im Café Blocksberg, Max-Säume-Straße 38,

liest Christine Bongartz im Rahmen der

Reihe „Das Bunte Sofa“ am Dienstag, 29.

Mai, um 15 Uhr aus dem Roman „Sommer

in Lesmona“ und anderen Werken von

Marga Berck. Der Eintritt ist frei.

Im Gemeindehaus zur Brücke, Sebaldsbrücker Heerstraße 52, spielt am Sonnabend,

26. Mai, um 19.30 Uhr die neunköpfige

Gruppe „Les Paul &amp; the Just Music Band“

Country, Folk, Blues und Pop. Der Eintritt

ist frei.

Der Verein binationaler Familien und Partnerschaften (iaf) lädt für Sonntag, 27. Mai,

um 11 Uhr zu einem Sonntagsbrunch in die

Geschäftsstelle, Aßmannshauser Straße 54/

Ecke Erlenstraße ein. Bis 14 Uhr ist der

Brunch ein Treffpunkt, um in Kontakt zu

kommen und sich auszutauschen. Alle Gäste

bringen etwas für das Frühstücksbuffet mit,

der Verein sorgt für Brötchen und Getränke.

Weitere Informationen unter www.iaf-bremen.de.

Der Naturschutzbund Nabu lädt zu einer

vogelkundlichen Exkursion für Dienstag, 29.

Mai, um 17 Uhr in den Achterdiekpark ein.

Treffpunkt ist der Hundesportplatz, Achterdiek 145, die Teilnahme kostet drei Euro.

Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung am Vortag im Internet auf www.bre-



präsentiert



men.nabu.de. abgesagt. Weitere Infos unter

48 44 48 70.

Das Instituto Cervantes, Schwachhauser

Ring 124, lädt zu einem Bildvortrag „Geschichte, Religion und Zusammenleben: Toledo“ an diesem Donnerstag, 24. Mai, 19

Uhr, ein. Elisa Catalá aus Spanien referiert

auf Deutsch.

In der Kunstpause der Kunsthalle, Am Wall

207, an diesem Donnerstag, 24. Mai, um 13

Uhr beschäftigt sich Christian Melzer mit

„Kühles Licht und weite Sicht“.



Zeitung

zustellen

und Rente

aufstocken!



Zum gemeinsamen Singen lädt Mezzosopranistin Stefanie Golisch für Sonnabend,

26. Mai, 19.30 Uhr, auf dem Klatte-Hoff,

Rockwinkeler Heerstraße 123, in Oberneuland ein. Texte werden auf eine Leinwand

projiziert. Eintritt: zehn Euro.

Der Verein Störtebeker Bremer Paddelsport

lädt für Sonntag, 27. Mai, 13 bis 17 Uhr dazu

ein, den Kanusport kennenzulernen. Beim

Tag der offenen Tür im Bootshaus, Auf dem

Wummenstück 2, geben fachkundige Kanuten Auskunft über ihr Hobby. Boote und

Stand-up Paddle-Boards stehen zum Ausprobieren bereit. Weitere Informationen

unter 467 39 29 oder im Internet unter www.

stoertebeker-bremen.com.

In einem Deutschkursus für Frauen aus Hemelingen hat die Volkshochschule (VHS)

Ost noch einige freie Plätze. Der Kursus richtet sich an Teilnehmerinnen mit geringen

Vorkenntnissen. Er findet montags und freitags von 9 bis 12 Uhr im Übergangswohnheim Arbergen statt. Für Kinder unter drei

Jahren wird eine Betreuung angeboten. Anmeldung bei der VHS-Regionalstelle Ost,

Telefon 361 35 66.



Bessern

Sie ihre

Kasse auf!



2€



AboCardRabatt



Neugierig geworden?

Einfach melden – wir freuen uns auf Sie!



Joco



Einlass: 20 Uhr



Print Logistik Bremen GmbH



Mi. 06.06.2018, 21 Uhr

Tower Musikclub



nordwest-ticket.de



(0421) 36 36 36



Pressehaus und regionale Zeitungshäuser
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Bettina Lechner

Tel.: 0421 / 36 36 55 80
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Tanzende Kids

aus 24 Nationen



Projekt in der Heilig-Geist-Kirche

Neue Vahr Nord. „Wir sind Bruder und

Schwester“ – unter diesem Motto treten 60

Kinder aus 24 Nationen in der Vahr auf: Ihr

Tanzprojekt, für das sie schon seit Wochen

proben, präsentieren die Kids erstmals am

Freitag, 25. Mai, ab 17 Uhr zur Eröffnung

des „Marktplatz der Begegnung“ in der Heilig-Geist-Kirche, August-Bebel-Allee 276.

Danach ist das Stück am Dienstag, 12. Juni,

ab 15 Uhr bei der Eröffnung des „Mobilen

Sommercafés“ auf dem Spielplatz PhilippScheidemann-Straße und am Mittwoch, 13.

Juni, um 15 Uhr beim Tohuwabohu-Kinderfest in der Berliner Freiheit sowie beim

Sommerfest der Kitas in der Christuskirche,

Adam-Stegerwald-Straße 42, am Freitag, 22.

Juni, um 15 Uhr.

Das Tanzprojekt haben der Choreograph

Gigy Golez und sechs Kita-Erzieherinnen

zehn Wochen lang mit den kleinen Tänzerinnen und Tänzern im Alter von fünf bis

sechs Jahren eingeübt. Unter ihnen sind

auch Kinder aus Flüchtlingsfamilien in der

Neuen Vahr, unter anderem aus Syrien, Iran

und Afghanistan.

In dem Tanzprojekt, das ursprünglich zur

Gesundheitsprävention geplant war, haben

die Kinder gelernt, wie einfach das friedliche Miteinander sein kann und sein sollte.

„Wir sind Bruder und Schwester“, betont

der Sozialdiakon Christoph Buße, „weil wir

keine Angst vor Veränderungen und Vielfalt haben, trotz aller Propaganda in Deutschland und Europa gegen Menschen mit anderer Hautfarbe oder Herkunft. In unseren

Stadtteil Vahr und in unsere Kirche kommen Menschen aus aller Welt. .“ Finanziert

wurde das Projekt aus Mitteln der Kirchengemeinde in der Neuen Vahr, der Liz Mohn

Stiftung, der Bremer Sparkasse und der

Deutschen Fernsehlotterie.

ATT



Orgelkonzert

zu Trinitatis



Mahndorf. Die evangelisch-lutherische Kirche St.-Nikolai, Mahndorfer Deich 48, veranstaltet am Tag der Heiligen Dreifaltigkeit,

Sonntag, 27. Mai, um 17 Uhr ein „Orgelkonzert zu Trinitatis“. Jürgen Marxmeier spielt

auf der Orgel Werke von Bach, Muffat, Rudnick und anderen Komponisten. Der Eintritt

ist frei, um eine Kollekte wird gebeten. XKL



KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Von Donnerstag, 24. Mai bis Mittwoch, 30.

Mai Gd = Gottesdienst, T = Taufe, A =

Abendmahl, Kgd = Kindergottesdienst,

Kdbetrg = Kinderbetreuung

Evangelische Gottesdienste

Alt Hastedt: So 10.30 ; Auferstehung Kirche:

So 10 ; Blockdiek: So 11 (J.-S. Tiessen und

G. Wichman); Neue Vahr, Christuskirche:

So 10 (Vespermann); Epiphanias Gemeindehaus: So 9.45 KGD (Backhaus); Epiphanias Kirche: So 10 (M. Gossens); Hemelingen Kirche: So 10 (K. Behrens-Talla); Melanchthon Kirche: So 10 (D. Nauland und B.

Kuschnerus); St. Nikolai: So 10.30 (Schumacher); St. Petri Dom: So 10 (C. Gotzen); Unser

Lieben Frauen Gemeindezentrum: So 9

(Kreutz); Unser Lieben Frauen Kirche: So

18 ; Versöhnung: So 10 (M. Ruschke); Landeskirchliche Gemeinschaft, Waller Heerstr. 197: So 17.30 Gd A, Mi 19.30 Bibelgesprächskreis

Ev. Gottesdienste in anderen Sprachen

Koreanisch: St.-Markus-Kirche: So 14.30 (E.

Lee); Persisch: St. Markus, Gemeindehaus,

Grosser Saal: So 15.

Krankenhaus-Gottesdienste

St.-Joseph-Stift, Kirche: So 10.30; DIAKO

Emmaus-Kirche Park: So 10 (Kramer);

Klinikum Ost: So 9.30 (Behrmann)

Evangelische Freikirchen

Bibelgemeinde, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 6: So 10.30; Ev.-Freikirchl. Gemeinde

(Baptisten), Kreuzgemeinde, Hohenlohestr.

60: So 10 Gd, So 13 (arabisch, So 16 (englisch, IBC), Ev.-methodistische Kirche, Erlöserkirche, Schwachhauser Heerstr. 179:

So 10 Gd und Sonntagsschule; Christus-Gemeinde Vahr, Otto-Braun-Str. 2 (FEBB): So

11 Gd (van der Velde) u Kgd; Christus-Gemeinde Walle, Norderneystr. 5: 11 Gd

(Freerksema) u Kgd, 18 Spätschicht (Freerksema); Selbstständige Ev.-Lutherische Kirche (SELK): Bethlehemsgemeinde, LudwigRoselius-Allee 95: So 10

Katholische Gottesdienste

St. Johann/Mitte, Propsteikirche: Sbd 18,

So 11 u 18, Elisabeth: So 9.30; St. Raphael/

Ost: St. Godehard: So 9.30, St. Antonius: So

11, St. Thomas: So 9.15, St. Hedwig: So 11,

St. Laurentius: Sbd 17;

Messen in anderen Sprachen

Polnisch: St. Josef: Sbd 16;St. Joseph So 9,

St. Benedikt: So 11, 13; Kroatisch: St. Elisabeth: So 15.30; Englisch: St. Johann So 16;

Italienisch: St. Joseph-Stift So 11; Portugiesisch: St. Marien So 16; Russisch-Orthodoxe-Kirche: Kirche der Hl. Kaiserlichen Märtyrer (Moskau), Westerholzstr. 17: So 10; Serbisch-Orthodoxe-Kirche: Fleetkirche So 10;

Griechisch-Orthodoxe-Kirche: Wilhaldi-Kirche Sbd 10.

Jüdische Gemeinde, Synagoge, Schwachhauser Heerstr. 117: Fr 18, Sbd 9.15



DONNERSTAG
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„Schön: Schrecklich – Schrecklich: Schön“

Fünft- und Sechstklässler der Oberschule Sebaldsbrück haben ihre Gedanken kreativ umgesetzt



vO N EDW IN PL AT T



Sebaldsbrück. „Den ersten Platz hat die 27

bekommen“, verkündet Ilka Mesenbrink als

Höhepunkt der Vernissage an der Oberschule Sebaldsbrück, und dafür gibt es viel

Beifall von Fünft- und Sechstklässlern und

deren Eltern. Das Kunstprojekt „Schön:

Schrecklich – Schrecklich: Schön“ hatte für

Mädchen und Jungen im Herbst vergangenen Jahres mit dem Besuch des Museums

Weserburg begonnen. „Vieles ist schön und

hat doch auch etwas Schreckliches. Damit

haben sich die Schüler auseinandergesetzt“,

erklärt Ilka Mesenbrink die Intention des

Projektes im Kunstunterricht, bei dem Mesenbrink die Sechstklässler und Mirja Schilling die Fünftklässler in je zwei Doppelstunden die Woche begleiteten.

„Ich sollte als Jurymitglied die Arbeiten

bewerten und war so überrascht und so begeistert von der Kreativität und Tiefe, dass

wir für die Auswahl der Gewinner viel mehr

Zeit brauchten, als eingeplant war“, erklärte

Schulleiterin Claudia Bundesmann. „Alle

Arbeiten sind hervorragende Leistungen für

die jungen Schüler.“

Bei der Vernissage der Ausstellung, die

einige Wochen im Dachgeschoss der Oberschule zu sehen sein soll, erklären die Lehrerinnen ihre drei Bewertungskriterien:

Sauberkeit, ordentlich gearbeitet und zu

Ende gebracht, gilt als erstes Kriterium, das

zweite sind die Texte zu den Bildern, Objekten oder Plastiken und drittes Kriterium

sind die Kreativität und die Tiefe der Gedanken.



Unter die Oberfläche geguckt



„Schöne Reise“ nennt Maksim sein gebasteltes weißes Boot, das auf dem Meer, einem

blauen Block steht, der verschiedene Öffnungen zum Hineinschauen hat. Das Meer

hat es in sich. Schaut man durch die Öffnungen, verunstalten Plastiktüten und -flaschen,

bunte Kunststoffschnipsel und Fäden Maksims Meer. Sein Text: „Von außen sieht das

Meer schön aus, aber wenn man unter die

Oberfläche guckt … Wenn Menschen Müll

wegwerfen, liegt er auf dem Boden, wenn

dann Wind kommt, fliegt er zum Beispiel

zuerst in die Weser und gelangt so ins Meer.

Leider machen das sehr viele Menschen auf

der Welt, sodass die Meere voll mit Plastikmüll sind. Ich werfe keinen Müll mehr auf

die Straße.“

Nachdem Zeit war, die Objekte in beiden

Räumen anzuschauen beginnen Mirja Schilling und Ilka Mesenbrink damit, die Juryentscheidungen zu verkünden. Sechs Preise

sollenunter den 29 teilnehmenden Schülerinnen und Schülern verteilt werden. Platz

sechs bekommt die Nummer 13. Damit die

Jury vorurteilsfrei wählen konnte, tragen die

Arbeiten nur Nummern, keine Namen. Die

13 zeigt einen schwarzgrauen, aufgewühlten Unwetterhimmel über Hügellandschaft,

den ein leuchtender Regenbogen durchzieht. Eine Arbeit von Faba. Nummer 24 von

Alegna bekommt Platz fünf. Sie hat einen

großen Schmetterling gebastelt, der sofort

durch vier Flügel auffäll,t wovon zwei prächtig bunt das Leben und zwei braunschwarz

den toten Zustand symbolisieren.

Emely mit der Nummer 9 bekommt für

ihren Hund hinter Gittern, der für verschenkte Tiere steht, die häufig „aussortiert“

werden, Platz vier. Nyriel mit Nummer 10

auf Platz drei zeigt wohl das kleinste Objekt, das allerdings durch immensen Fleiß

entstanden ist. Sie macht mit einem „dreidimensionalen“ Bild auf übermäßigen

Fleischkonsum zu Lasten von Schweinen

und Kühen aufmerksam. Von einer Seite betrachtet, zeigt das Bild durch eine raffinierte

Falttechnik eine Kuh, von der anderen ein

Schwein und in der Draufsicht ein proper



Maksim hat für „Schöne Reise“ den ersten Preis bekommen. Unter dem Meer sammelt sich der Plastikmüll.
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Marwa zeigt in ihrem Kunstwerk, die Welt des

schönen Scheins.



Alexa präsentiert „Schreckliche Schönheit“, die

auf Kosten der Tiere geht.



Vincent hat einen Familienstammbaum gemalt,

der liebe und böse Familienanteile zeigt.



gefülltes Grillrost.

Alexa kommt mit Nummer 18 und einer

Handtasche auf Platz zwei. „Immer mehr

Frauen kaufen sich Handtaschen aus Fell,

dafür sterben Tiere“, sagt sie.

Platz 1 wird für die Nummer 27 von Maksim vergeben. Seine Aufregung ist ihm deutlich anzumerken. Wie viele Gedanken ihm



beim Schneiden der Pappen und Kleben gekommen sind. Wie viel er beim Streichen

mit Blau und Weiß, bis Boot und Meer fertig waren, nachgedacht hat. Wie viel Anstrengung hat ihm dieser kurze und treffende

Text bereitet, der die dreckige Tiefe seines

blauen Meeres erklärt und gleichzeitig von

Bremen zu den großen Meeren führt. Ein



Gutschein, der nicht nur für den Eintritt in

die Weserburg ausreicht, bekommt er als

Auszeichnung.

Die Ausstellung soll etwa vier Wochen in der

Oberschule Sebaldsbrück, Parsevalstraße 1, zu

sehen sein. Am 21. Juni feiert die Schule einen

Dschungeltag.



75 neue Pflegeplätze plus Kita



Immobilienunternehmen Specht hat Pläne für das Grundstück Rockwinkeler Landstraße 153 überarbeitet

vO N SI L JA WE I S S E R



Oberneuland/Osterholz. Auch wenn die

Bäume nun Blätter tragen, der halb abgerissene Gebäudekomplex an der Rockwinkeler Landstraße 153 ist, obwohl er einige

Meter von der Straße versetzt liegt, nicht zu

übersehen. Geht man den kleinen Zuweg

entlang, ertönt ein lautes Kläffen. Ein großer Wachhund bellt über den Zaun.

Seit nunmehr zwei Jahren ist die Baustelle

unverändert. Das ehemalige Bauernhaus

von Hans-Wöltje Kaemena ging an seinen

neuen Besitzer, die Bremer Specht-Gruppe.

Das auf Pflegeheime spezialisierte Immobilienunternehmen mit Sitz in der Überseestadt plante damals einen Neubau über drei

Etagen als neues Zuhause für Senioren mit

60 Pflegeplätzen und 19 doppelt so großen

so genannten Komfort-Pflegesuiten, in

denen eine Alleinversorgung möglich ist,

sowie einer Dachterrasse. Die Fertigstellung

des Gebäudes war für Ende 2017 angedacht.

Bislang ist es beim teilweisen Abriss des alten Gebäudes geblieben.

„Wir haben architektonisch umgeplant“,

begründet Frauke Meyenberg, Pressesprecherin der Specht-Gruppe, die Verzögerung.

Neben der Pflegeeinrichtung soll nun auch

eine Kindertagesstätte hier beherbergt werden mit vier Gruppen, darunter auch eine

für unter Dreijährige. Der Impuls hierfür sei

von der Stadt ausgegangen, berichtet Meyenberg. Wann die Bagger rollen, vermag sie

nicht zu sagen. Der neue Bauantrag wurde



2017 eingereicht, noch werde grünes Licht

abgewartet. Ab Beginn des Projekts würden

schätzungsweise 15 Monate bis zur Fertigstellung ins Land gehen, so die Pressesprecherin.

Die Gebäudeteile sollen nun neu angeordnet werden, um ein harmonisches Nebenund Miteinander der alten und jungen Bewohner zu ermöglichen. 75 Pflegeplätze sind

geplant, Einzel- und Komfortzimmer sowie

Pflegesuiten. Rund 40 neue Arbeitsplätze

entstehen mit der Einrichtung plus der Zahl

an benötigten Erziehern und Erzieherinnen.

Meyenberg ist von dem Konzept Alt neben

Jung überzeugt. „Wir haben diese Kombi-



nation nicht zum ersten Mal“, sagt sie und

nennt als ein Beispiel das Pflegezentrum Arsten. Dort hätten sich tolle Synergien ergeben, so die Pressesprecherin. Ob Ostereier

färben, gemeinsame Liederabende oder

weihnachtliches Basteln, von dem Miteinander würden beide Seiten profitieren.

8000 Quadratmeter misst das Areal. Dazu

kommt eine 2000 Quadratmeter große Grünfläche, die aufgeteilt wird in einen Park für

die Senioren und einen Spielbereich für die

Kinder. Dabei werde nach wie vor Wert auf

den Erhalt des alten Baumbestandes und

den der Rhododendren gelegt, versichert

Meyenberg. Die Kosten des gesamten Unter-



Auf dem Areal an der

Rockwinkeler Landstraße 143 tut sich

nach Abrissarbeiten

schon eine ganze Weile nichts mehr.
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fangens beziffert sie nach den ursprünglich

berechneten zehn Millionen auf nun rund

zwölf Millionen Euro. Damit sei der Gebäudekomplex an der Rockwinkeler Landstraße

eines der mittleren Größe für das Unternehmen. In den vergangenen 30 Jahren habe

die Specht-Gruppe die Fertigstellung von

über 100 Residenzen betreut, darunter weit

größere Projekte.

Zuständig für die Planung an der Rockwinkeler Landstraße ist nun nicht mehr wie

ursprünglich das Architektenbüro Reissbrett

aus Bruchhausen-Vilsen. Die Specht-Gruppe

arbeitet zwar immer noch eng mit dem Büro

zusammen, stellte aber 2017 selbst Architekten ein, sodass der Neubau nun nach

einer internen Umstrukturierung in die

Hände des hauseigenen Architekten Moritz

Kreiling fällt. Auch dieser legt darauf wert,

die alten Strukturen des Bauernhauses und

den Hofcharakter wieder aufzunehmen.

Auch die Bezeichnung der Wohnanlage

„Kaemena-Residenz“ ist als Reminiszenz an

das seit 1640 im Familienbesitz gewesene

Gut geplant.

Vorbesitzer Hans-Wöltje Kaemena wird

nach wie vor ein Platz auf dem Gelände eingeräumt. Er hat sich eine Wohnung in einem

Nebengebäude eingerichtet. Die Kombination mit der Kindertagesstätte begrüßt der

68-Jährige: „Das stört mich nicht, das ist eine

gute Idee“, meint er. Zurzeit leistet ihm ein

Vierbeiner Gesellschaft, Jagdhund Dodo.

Und der kündigt jeden Besucher lautstark

an.
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Stadtteil-Kurier



DONNERSTAG

24. MAI 2018



Dialogische

Führung



Angebot in der Galerie im Park

Osterholz. Historiker, Kulturwissenschaftler, Künstler, Psychiatrieerfahrene führen

zurzeit auf sehr persönliche Weise durch die

aktuelle Ausstellung „Outsider, Insider,

Grenzgänger“ in der Galerie im Park, Züricher Straße 40. Am Sonntag, 27. Mai, ab 15

Uhr lädt wieder ein Duo zu einer „Dialogischen Führung“ durch die Ausstellung ein.

Der Eintritt kostet fünf Euro.

Bilder und Skulpturen werden vorgestellt,

Bezüge von einem Kunstwerk zum anderen

hergestellt und eigene Gedanken präsentiert. Die künstlerischen Arbeiten von 43

Künstlerinnen und Künstlern entstammen

der Sammlung des Kölner Psychoanalytikers, Autors, Kunstliebhabers und Ausstellungsmachers Hartmut Kraft. Sie sind bis

zum 14. Oktober in der Galerie im Park zu

sehen.

Die nächste dialogische Führung gibt es

am 24. Juni, 15 Uhr, und viele weitere in der

Langen Nacht der Bremer Museen am 2.

Juni von 18 bis 1 Uhr.

ATT



LÜR-KROPP-HOF



Lesung mit Dieter Rudolph



Die Bremer BVL-Mitglieder der Segelflugabteilung starten in Osterholz-Scharmbeck auf dem Flugplatz nahe der Hamme.



Freizeitpiloten geben Einblicke
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Tag der offenen Tür beim Luftfahrtverein am Flughafen – Anmeldung per E-Mail erforderlich

von D ET L Ev S CH EIL



Neustadt. Wie sieht eigentlich das Cockpit

eines Ultraleichtflugzeuges aus? Ab welchem Alter darf man den Steuerknüppel

eines Segelflugzeugs führen? Was kostet es,

wenn man das Fliegen mit einem Motorflugzeug erlernen möchte? Das sind nur einige

der Fragen, die der Bremer Verein für Luftfahrt (BVL) am Sonnabend, 26. Mai, von 13

bis 18 Uhr bei seinem Tag der offenen Tür

auf seinem Areal am Rande des Bremer Flughafens beantwortet. Der Eintritt ist frei, jedoch ist aus Sicherheitsgründen eine Anmeldung per E-Mail an kontakt@bvl.aero

erforderlich.

An zwei Standorten am Rande des Flughafens informiert der BVL über seine Angebote vom Segelflug über Ultraleichtflug bis

hin zum konventionellen Motorflug und über

seine über hundertjährige Geschichte: Am

und im markanten Fliegerturm, dem Vereinsheim in der Henrich-Focke-Straße 2,

wird eine Ausstellung unter dem Titel „Bremer Luftfahrt vom Anfang bis heute“ gezeigt. Der Turm, der nie ein Kontrollturm

war, bietet auch einen tollen Ausblick über

das Vorfeld des Airports Bremen. Der kleine

Hunger kann am Turm ebenfalls gestillt wer-



Christian Lohfeld (links) und Jürgen Menzel vom

BVL vor dem Fliegerturm.
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den, denn der Tag der offenen Tür ist gleichzeitig das Sommerfest des Vereins.

Vor dem Turm startet außerdem ein kostenloser Kleinbus-Shuttleservice zum sogenannten GAT (General Aviation Terminal)

in der Hanna-Kunath-Straße, wo der BVL

seine Flugschule sowie seine vier vereinseigenen Motorflugzeuge, zwei Ultraleichtflugzeuge und ein Segelflugzeug präsentiert. Wegen der Sicherheitsvorschriften sind

die Besichtigungen nur in geführten Gruppen möglich. Auch verschiedene Kurzvorträge unter anderem über die Pilotenausbildung, Fliegen aus gesundheitlicher Sicht

und die Bremer Luftfahrtgeschichte stehen

auf dem Programm.



Ausbildung kostet etwa 10 000 Euro



„Die Ausbildung ist ab 16 Jahren möglich,

dauert ein- bis eineinhalb Jahre und kostet

etwa 10 000 Euro“, berichtet der BVL-Vorsitzende Torsten Heitmann. Im Bereich Ultraleichtflug seien die Kosten nur halb so

hoch und beim Segelflug noch deutlich günstiger. Derzeit lernen laut Heitmann 19 Motorflugschüler, und ein neuer Theoriekurs

beginnt im Oktober mit Unterricht jeweils

dienstags und donnerstags von 19 bis 21.15

Uhr. In den vergangenen 30 Jahren erhielten mehr als 400 Flugschüler ihre Ausbildung im Motorflug in der Vereinsflugschule.

Der BVL zählt rund 340 Mitglieder, davon

140 in der Motorflugabteilung, 120 bei den

Ultraleichtfliegern mit ihrem Standort in Rotenburg an der Wümme und 80 Segelflieger, die in Osterholz-Scharmbeck abheben,

weil das beim Flughafen Bremen aus Sicherheitsgründen nicht mehr möglich ist.

Der Bremer Verein für Luftfahrt, der 1909

noch unter dem Namen „Verein für Luftschiffahrt“ hauptsächlich von Bremer Kaufleuten gegründet wurde, ist mit dem Bremer

Airport eng verwoben, von den Anfängen

der Fliegerei an bis heute. Schon 1910 wurden auf dem Exerzierplatz im Neuenlander

Feld vier Flugzeugschuppen erstellt, von

denen einer dem Bremer „Verein für Luftschiffahrt“ gehört.

Henrich Focke und andere Bremer Flugpioniere führten dort die ersten Flugversuche mit Motorflugzeugen durch. Der Flughafen auf dem Neuenlander Feld wurde von

1913 bis 1922 vom BVL allein ausgebaut und

verwaltet. 1913 gab es die ersten Passagier-



flüge ab dem Neuenlander Feld. Das hundertjährige Bestehen des Vereins wurde

2009 mit einem großen Flugtag begangen,

der zahlreiche Attraktionen bot. Auf dem

Flughafengelände präsentierten sich damals

sowohl historische als auch modernste Flugzeuge. Einer der Höhepunkt der Veranstaltung war die Landung eines Airbus 380.

Die BVL-Mitglieder können die vereinseigenen Maschinen – darunter drei komfortable Piper PA 28 und eine hochmoderne,

zweisitzige Aquila A 211 in Kunststoffbauweise über ein elektronisches Buchungssystem reservieren. Relativ oft werden in der

warmen Jahreszeit die Nordsee-Inseln Wangerooge und Norderney von Bremen aus angesteuert, die in 35 bis 45 Minuten zu erreichen sind. Auch nach Helgoland führen so

manche Flüge, die Flugzeit zur Insel beträgt

eine knappe Stunde. Zuweilen werden

Gäste gegen eine Spritkostenbeteiligung

mitgenommen.

Segelflug ist bereits ab 14 Jahren möglich.

Als gute Einstiegsmöglichkeit gilt der alljährliche Sommerlehrgang, der in diesem

Jahr ab 29. Juni zwei Wochen während der

Sommerferien direkt am Flugplatz in Osterholz-Scharmbeck hinter dem Hafen läuft.

Die Teilnehmer übernachten dort in Zelten



und Wohnwagen und haben täglich von 9

bis 19 Uhr die Möglichkeit abzuheben. Der

Segelflugplatz ist auch per Bahn und kurzem Fußmarsch zu erreichen. Die Kosten inklusive Verpflegung und Lehrgangsaufwand betragen für Nichtmitglieder (Einsteiger) 490 Euro. Die Segelflugausbildung

selbst ist kostenlos, die Vereins-Fluglehrer

arbeiten ehrenamtlich.

Der Ultraleichtflug ist die jüngste BVLSparte. Diese „Luftsportgeräte“, wie sie offiziell nach den Regeln der Luftfahrtgesetze

eingeordnet werden, gibt es seit 1982. Machten die ersten Fluggeräte einen recht abenteuerlichen Eindruck, so sind sie heute auf

den ersten Blick den herkömmlichen Kleinflugzeugen sehr ähnlich. Jedoch birgt das

geringe Leergewicht von weniger als 300

Kilogramm viele Vorteile.

Die Ultraleichtfliegerei ist nicht so aufwendig wie der konventionelle Motorflug, sondern unkompliziert, kostengünstig und frei

von komplexen Bestimmungen. Natürlich

sind aber als Teilnehmer im Luftverkehr einige Regeln zu beachten. Frei wie ein Vogel sind Ultraleichtflieger nicht.

Weitere Informationen gibt es unter https://

bvl.aero und www.airbe-bremen.de.



Oberneuland. Die Stiftung Lür-Kropp-Hof,

Rockwinkeler Landstraße 5, lädt für Dienstag, 29. Mai, um 18 Uhr zu einer Lesung aus

der Autobiografie von Dieter Rudolph ein.

„Der Bulle und die Bienen“ heißt das kürzlich erschienene Buch des langjährigen früheren Vorsitzenden des Imkervereins Bremen von 1875 und ehemaligen Polizisten

Dieter Rudolph aus Oberneuland. Neben

dem Autor werden Rolf-Gerhard Facklam,

Vorstand der Lür-Kropp-Stiftung, und CarlHans Röhrßen, früherer Beamter im Innenressort, Passagen aus dem Buch vortragen.

Der Eintritt ist frei. Es wird um Anmeldung

unter der Telefonnummer 376 05 58 oder per

E-Mail an kontakt@luer-kropp-hof.de gebeten.

SCD



BÜRGERZENTRUM NEUE VAHR



Kanutour für Kinder



Neue Vahr Südost. Für Kinder und Jugendliche zwischen zehn und 14 Jahren veranstaltet der Kinder- und Jugendtreff des Bürgerzentrums Neue Vahr, Berliner Freiheit

10, am Freitag, 25. Mai, ab 15 Uhr eine Kanutour. Gepaddelt wird vom Bürgerpark aus

über die kleine Wümme. Anschließend gibt

es ein Picknick. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung telefonisch unter 436 73 46,

per E-Mail an kinder@bzvahr.de oder per

WhatsApp an 01 52 / 38 25 73 92.

XOS



ANATOLISCHES BILDUNGSZENTRUM



Gemeinsam nach Köln



Hemelingen. Die interkulturelle Seniorengruppe der Türkeistämmigen fährt am Sonntag, 3. Juni, nach Köln. Um 9 Uhr geht es in

der Bultstraße 1 in eigenen Autos los. In der

Stadt am Rhein sollen der Dom und die Zentralmoschee in Ehrenfeld besucht werden.

Senioren mit und ohne Migrationshintergrund können an der Tour teilnehmen. Anmeldung unter 05 21 / 02 95 53 20.

XOS



LUGANER STRASSE



Spielplatz wird eingeweiht

Ellenerbrok-Schevemoor. Die Neugestaltung ist fertig und nun kann gefeiert werden: Der Spielplatz an der Luganer Straße

wird am Freitag, 25. Mai, um 16 Uhr offiziell

freigegeben. Nun gibt es eine Schaukel, eine

Hangrutsche mit Kletteraufstieg, einen Wasserspielbereich und ein Trampolin. Eine

Landschaftsplanerin hatte aus den Ideen und

Modellen der Kinder einen Plan gemacht

und umgesetzt.

XOS



KAISENSCHEUNE



Tour mit Karl-Heinz Peeks



Mit einer Maschine vom Typ Fokker III landete die KLM im September 1920 erstmals auf dem Neuenlander Feld. An der Halle ist zu lesen: Bremer Verein für Luftfahrt.

FOTO: FREI



Ellenerbrok-Schevemoor. Über den Hodenberger Deich führt die Fahrradtour am Sonntag, 10. Juni, zur Wilhelm-Kaisen-Dokumentationsstätte. Dort führt Karl-Heinz Peeks

zur Kaisenscheune, und die Teilnehmer können sich über das Leben des Altbürgermeisters informieren. Treffpunkt ist um 10 Uhr

an der Bäckerei Tönjes, Schevemoorer Landstraße 82. Anmeldung per E-Mail an breXOS

merschnack@web.de.



ANZEIGE



Zuhause wohlfühlen mit dem richtigen Bodenbelag

Team von Buben Raum &amp; Design berät Interessierte bei der Bodenschau



Der alte Fußboden passt einfach nicht

mehr, ist abgetreten oder gar kaputt:

Muss ein neuer Belag her, stehen

Hausbesitzer vor einer riesigen Vielfalt

an Varianten. Bei der Bodenschau von

Buben Raum &amp; Design in Bremen

Mahndorf wird eine große Auswahl an

verschiedenen Böden präsentiert, auf

deren Qualität sich die Kunden verlassen können. Von Vinyl über Teppich

bis hin zum Parkett sind Beläge in verschiedenen Preisklassen erhältlich.

Liebhaber von klassischen Designs

werden ebenso fündig wie Kunden, die

es gern modern und trendig mögen.



Das Team von Buben Raum &amp; Design

setzt auf eine enge Beratung. „Auf

Wunsch kommen wir gern zu den Kunden nach Hause, um mit ihnen gemeinsam das bestmögliche Ergebnis zu erzielen“, sagt der Mitarbeiter Dirk-Uwe

Johanson. Der bereits vorhandene Untergrund und das Design des Raumes,

der persönliche Geschmack sowie die

Nutzung entscheiden letztendlich darüber, welcher Boden es werden soll.

„Wer einen neuen Boden verlegen

möchte, wird mit vielen Detailfragen

konfrontiert. Für Laien sind diese oft

schwer zu beantworten“, weiß Johan-



son. Der große Erfahrungsschatz des

Teams von Buben Raum &amp; Design gewährleistet, dass die Kunden viele Jahre lang mit ihrer Entscheidung zufrieden sind. Die Fußbodenverleger,

Malermeister, Trockenbauer und Fließenleger des Unternehmens arbeiten

bei Bedarf Hand in Hand.

Buben Raum &amp; Design hat am kommenden Wochenende, 26. und 27.

Mai, jeweils von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

In gemütlicher Atmosphäre können

sich die Gäste von dem kompetenten

Team beraten lassen.



Parkettstudio Buben



Info-Tage

Samstag, 26.05. + Sonntag, 27.05.2018

von 10 – 16 Uhr

40 Jahre Erfahrung

mit Bodenbelägen sprechen für sich!



Designbelag/Vinyl · Parkett

Teppich · Terrassenholz · Estrich



Buben Raum &amp; Design GmbH

Mahndorfer Heerstraße 64, 28307 Bremen

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: Telefon 04 21/ 48 00 07 und

vereinbaren Sie einen kostenlosen Beratungstermin bei Ihnen zu Hause.

www.bubenraumdesign.de
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Albert Jung

Getränke-Vertrieb

Telefon (04 21) 48 02 66

Bürgerhaus Mahndorf e. V.

Telefon (04 21) 48 58 15

Car-Cleaner GmbH &amp; Co. KG

Telefon (04 21) 43 83 53
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Gebäudetechnik – E-Check

Lieferung – Montage – Reparatur

Wartung elektrischer Toranlagen



Dankleff-Optik

Telefon (04 21) 48 77 76

Discobremen

van Limbeek

Telefon (04 21) 48 26 68

DJ Horst

Telefon 0151-52 45 97 97

Diedrich Röpke GmbH

Fleischereifachgroßhandel

Telefon (04 21) 48 56 40



Jetzt

2x in

Bremen



ler

Lieferant al en

Krankenkass



Fachinstitut Kosmetik

Sabrina Dreger

Telefon (0421) 4 84 14 80

Gartenarbeiten Harm Osmer

Telefon (04 21) 4 84 46 70

Glasservice Tanneberg

Telefon (04 21) 42 80 92 90

Hanseatische Steuerberatungsgesellschaft

Klauß | Naber | Pankoke | Kerber

Partnerschaft

Telefon (04 21) 43 75 00

Hotel Haberkamp

Telefon (0 42 02) 9 64 60

Kolonko – Pflanzen,

Floristik &amp; Phantasie

Telefon (04 21) 48 01 86

Leib Elektro

Telefon (04 21) 4 113 61

Malereibetrieb, Frank Senger

Telefon (0421) 4 84 24 14



Sven Tanneberg sowie seine Mitarbeiterinnen Erika Schröder (links) und Melanie Löwe gestalten etwa individuelle Glastüren.



Prothesen

Einlagen

Kompressionsstrümpfe

Orthesen aller Art

Sport-Bandagen



( 0421 - 41 74 46 22

Thalenhorststr. 15a

28307 Bremen



( 0421 - 33 62 99 77

www.N-OT.de



Gerold-Janssen-Str. 2

28359 Bremen



Viel Spaß auf dem

Frühlingsfest!



Herzlichst

Ihr Thorsten Bomke

0162-9216855



Nießmann Orthopädietechnik

Telefon (0421) 41 74 46 22

Raumausstattung Böckmann

Telefon (0 42 02) 81211

Salzgrotte Bremen

Telefon (04 21) 17 52 38 12

Schornsteinfegermeister

Lars Fischer

Telefon (04 21) 87 69 79

Vorwerk Kundenberater

Thorsten Bomke

Telefon (0162) 9216855

Weser-Zaun GbR

Telefon (04 21) 48 53 80 10

Zahnarzt Dr. A. Schäfer

Telefon (04 21) 48 00 78



Jens Fehner

Mahndorfer Heerstraße 44 – 46

Telefon 0421 488368

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 21.00 Uhr



Wir wünschen Ihnen viel Spaß

auf dem Frühlingsfest!

Diedrich Röpke GmbH



• Wurstwaren

• Fleischwaren

• Räucherﬂeisch

Thalenhorststraße 11–13

28307 Bremen

Tel. 0421-485 640

E-Mail: info@roepke-ﬂeisch.de



Alles startete in einer Garage



Der Glasservice Tanneberg realisiert individuelle Gestaltungswünsche der Kunden

Ob Duschkabinen, Spiegel,

Fenster, Türen, Küchenrückwände oder Überdachungen – der

Glasservice Tanneberg passt alle

Produkte individuell nach den

Wünschen der Kunden an. In

einem ersten Gespräch entwickelt der Inhaber und Glasermeister Sven Tanneberg gemeinsam mit seinen Kunden

einen Plan. Dieser bekommt eine

technische Grundlage und wird

realisiert.

Mit dem Material Glas ist vieles möglich: Begehbare Einsätze in einer Zwischendecke etwa

sorgen für lichtdurchflutete

Wohnräume. Individuell angepasste Duschwände verwandeln

das Badezimmer in eine Wellnessoase. Auf Wunsch sorgt das

sogenannte

creaglas

von

ShowerGuard für ein streifenfreies Duschvergnügen. Der

Hersteller verspricht Duschglas

ohne Kalkablagerungen. Überdachungen und Vordächer

schützen eine Terrasse vor Wind

und Regen. Küchenrückwände

aus farbigem Glas ersetzen den

klassischen Fliesenspiegel und

verschaffen dem Raum eine moderne Optik. Mithilfe eines Laserdruckes können individuelle

Bildmotive auf einer Glastür abgebildet werden.

Gemeinsam mit Glasermeisterin Melanie Löwe fertigt



Tanneberg in seinem Geschäft

in der Glockenstraße 4 technische Zeichnungen an. Die Produktion der individuell geplanten Bauteile gibt der Glasservice

Tanneberg an einen Hersteller

ab. Dieser Schritt ist notwendig,

da immer häufiger industriell

hergestelltes Sicherheitsglas

verwendet wird. Die Montage

der geplanten Elemente übernimmt wiederum das Bremer

Glaserunternehmen selbst. Kleinere Reparaturen und Arbeiten

werden in der betriebseigenen

Werkstatt ausgeführt.

Die Selbstständigkeit war für

Tanneberg immer das Ziel seiner beruflichen Laufbahn. Nach

seiner Ausbildung zum Glaser

machte er den Meistertitel in der

Abendschule. Im Juni 2000 wagte er den Schritt in die Unabhängigkeit. Zunächst startete er gemeinsam mit einem Glasergesellen. Die Büroarbeiten wurden in

der eigenen Wohnung getätigt.

Eine Garage diente als Werkstatt

und Lagerraum. Doch im Lauf

der Zeit wuchs sein Unternehmen, und so wechselte er in die

Räume in der Glockenstraße 4.

Inzwischen arbeiten dort neben

Inhaber Tanneberg fünf Mitarbeiter. Dazu gehören zwei Glasermeister, ein Glasergeselle, ein

Auszubildender sowie eine Bürokauffrau.



Auf dem 16. Frühlingsfest der

Werbegemeinschaft Rund ums

Bremer Kreuz gibt es jede Menge zu entdecken und zu erleben.

Die Mitgliedsunternehmen des

Vereins bieten den Besuchern

Infos über ihre Angebote und

Produktpaletten.

Das Fest steigt am Sonntag,

27. Mai. Erstmals ist das Bürgerhaus Mahndorf, Mahndorfer

Bahnhof 10, Gastgeber für das

bunte Treiben. In der Zeit von

11 bis 17 Uhr sind die Türen für

kleine und große Gäste geöffnet.

Um 11.30 Uhr starten „Larry

and the Handjive unplugged“

mit ihrem unverkennbarem

Sound in den Tag. Mit ein wenig

Orient und Bollywood geht es

weiter. Die Bauchtanzgruppe der

SG Arbergen-Mahndorf verzaubert das Publikum. Zudem



Der Vorsitzende Sven Tanneberg.



FOTO: DÖRTHE KRAUSE



nimmt Edeltraut Klein, alias La

Paloma, die Besucher mit auf

eine musikalische Reise – Fernweh nicht ausgeschlossen.

Unterhaltsam wird es ebenfalls

mit den „Schlauen Schnauzen“

aus Angelas Hundeschule. Die

Vierbeiner zeigen ihre Tricks

und Kunststücke. Folk hat

Carrington MacDuffie im Gepäck. Die Musikerin lebt in den



freuen sich auf Ihren Besuch!



Telefon 04 21 / 4 84 49 62

http://angelas-schlaueschnauzen.de



tz!

rheit &amp; Schu

e

h

ic

S

n

te

ie

Zäune b

r Ort.

Beratung vo

se

lo

n

e

st

o

K



Ihr Fachbetrieb

für Zaunbau







Karl-Bücher-Str. 3 | 28307 Bremen

Tel. 0421- 485 380 10 | Fax 0421- 485 380 11

www.weserzaun.de | info@weserzaun.de



Unser Service für Sie:



l Lieferung frei Haus



für Privat- und

Geschäftskunden



l Sie planen – wir bieten:



– Beratung

– Vollservice

– Kommission



l Direktverkauf ab Hof



auch an Privatpersonen

Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr

Sa.

8.00–12.00 Uhr



Zum Falsch 2 · 28307 Bremen

( 04 21 / 48 02 66

@: info@getraenke-vertrieb-jung.de

www.getraenke-vertrieb-jung.de



l Gardinen l Auslegware



BÖCKMANN RAUMAUSSTATTUNG GmbH &amp; Co. KG

Tel. 04202 8122 · Fax 04202 2492 · info@boeckmann-achim.de

www.boeckmann-achim.de



Songs &amp; Whispers








 
  
 	



USA und tourt derzeit durch

Deutschland. Ihre Songs sind

eingängig, tiefgründig und

poetisch.

Im großen Garten des Bürgerhauses ist Oscars Spielemanege aufgebaut. Dort können Jung

und Alt ihre Geschicklichkeit

testen. Neben dem Ponyreiten,

das in der Zeit von 13.30 bis

15.30 Uhr stattfindet, wird auf

dem Parkplatz für das leibliche

Wohl gesorgt.

Die Besucher erwarten zahlreiche Unternehmen aus dem

Handwerk sowie den Bereichen

Haushalt, Gesundheit, Gastronomie und Wellness. „Wir

möchten die Vielfalt aus der Region zeigen“, erläutert Sven

Tanneberg, Vorsitzender der

Werbegemeinschaft Rund ums

DÖRTHE KRAUSE

Bremer Kreuz.



Parkett







für den Bereich Achim

Dirk Kiebler

Tel. 0 42 02 / 88 37- 4219



„Es wird immer technischer“,

sagt Tanneberg. Deshalb wird in

Kürze zum Beispiel der neue

Ausbildungsberuf des Glastronikers entstehen. Um seinen

Kunden auch in Zukunft die aktuellen Trends anbieten zu können, stehen für das Team des

Glasservices bald Schulungen

auf dem Programm. „Wir wollen

diese Schritte einfach mitgehen

können.“

DÖRTHE KRAUSE



Unternehmen präsentieren sich auf dem 16. Frühlingsfest



Mit viel Spaß, positiver Verstärkung

und Konsequenz

Bin schon da!

den Vierbeiner erziehen.



für den Bereich

Bremen-Südost

Per-Uwe Baad

Tel. 0421 / 36 71- 48 50



„Wir haben nichts Standardisiertes hier im Geschäft“, sagt

Tanneberg. „Das macht es

manchmal anstrengend, aber

genau das ist eben auch unser

Anspruch.“ Es seien gerade die

seltenen und außergewöhnlichen Aufträge, die den Reiz ausmachten. „Solche Aufträge machen am allermeisten Spaß.“

Selbstverständlich

gehören

auch Reparaturen sowie der

Einbau klassischer Fenster und

Glastüren zum alltäglichen Geschäft. Im Laden finden Kunden

eine kleine Produktauswahl. Ob

Glastüren mit Scharnieren oder

als elegantes Schiebeelement –

die Umsetzung individueller

Wünsche steht bei jedem Auftrag im Vordergrund und macht

die Produkte aus dem Haus

Tanneberg zu Einzelstücken.

Die Möglichkeiten des Werkstoffs Glas haben sich in den

vergangenen Jahren enorm erweitert. Die Verwendung von

Sicherheitsglas schafft zudem

zahlreiche neue Einsatzorte.

Außerdem entwickelt sich das

Material zu einem Produkt, das

in Verbindung mit technischen

Funktionen eingesetzt werden

kann. Dazu zählen beispielsweise Alarmglas oder auch Gläser, die mithilfe einer Schaltung

je nach Bedarf durchsichtig oder

undurchsichtig sind.



Vielfalt aus der Region



Angelas Hundeschule – Schlaue Schnauzen



Ihr Ansprechpartner ist



FOTOS (2): DÖRTHE KRAUSE



Kneipe und Konzert

Freitag, 1.6.18, 19 Uhr

mit Ryan David Orr (USA)

im Bürgerhaus Mahndorf

Eintritt frei! Der Hut geht rum!

www.buergerhaus-mahndorf.de

Mahndorfer Bahnhof 10, Bremen

Tel.: 0421 48 58 15



© Mike Mahoney Photography
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Baumschnitt und Baumfällungen

Stubbenfräsen, Häckselarbeiten

Spalten von Feuerholz



HARM OSMER

Rottkuhle 3

28307 Bremen



Bei der Behandlung ihrer Kunden setzt Sabrina Dreger auf eine Kombination aus apparativer Kosmetik und Wirkstoffkosmetik.



VIV / FOTOS: VIVIANE STRAHMANN, FACHINSTITUT FÜR KOSMETIK



Verwöhnprogramm für Haut und Seele



F

S



hebt das Selbstvertrauen“, erläutert die Hautexpertin. „Ein

gesundes Hautbild spielt dabei

eine große Rolle.“ Professionelle Behandlungen im Kosmetikstudio sind ein Verwöhnprogramm – für Haut und Seele.

Wichtig ist, dass jeder Kunde

eine auf seine Bedürfnisse ab-



RANK

ENGER



0 Jahren



seit über 2



Heisiusstraße 15

28307 Bremen

Tel.: 04 21/48 42 414

Fax: 0421 /48 42 444



MALERMEISTER



E-Mail: malereibetrieb.senger@t-online.de

Internet: www.frank-senger.de



Diverse Bod

enbelagsarbe

iten



www.discobremen.de

DJ-Helmut van Limbeek

mobile Discothek



Telefon: 01 60 - 94 96 56 14

E-Mail: discobremen@nord-com.net



Was dürfen wir für Sie tun?

Unser umfangreiches Leistungsspektrum erfahren Sie

durch eine persönliche Kontaktaufnahme

oder vorab unter www.h-stbg.de



HANSEATISCHE

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

|

|

|

Klauß Naber Pankoke Kerber



Partnerschaft mbB



Emil-von-Behring-Straße 2 · 28207 Bremen

Telefon (0421) 43 75 00 · www.h-stbg.de



gestimmte Behandlung erhält.

Deshalb nimmt sich die Fachkosmetikerin für Dermakosmetik Zeit, um Hauttyp und Hautzustand zu bestimmen sowie abhängig davon die optimale Behandlungsmethode zu empfehlen. „Mit einer sinnvollen Kombination aus apparativer Kosmetik und dem Einsatz von Wirkstoffkosmetik unterstütze ich

meine Kunden dabei, eine sichtbare und nachhaltige Verbesserung ihres Hautbildes zu erzielen“, sagt die Spezialistin für

Hautbildverbesserungen.

Die Expertin ist mit ihrem

Fachinstitut seit 22 Jahren in der

Jeddinger Straße 11 in Mahndorf ansässig. Gerade haben die

hellen Räume einen neuen, fliederfarbenen Anstrich erhalten.

Dort bietet Dreger modernste

apparative Behandlungsmethoden, mit denen „Problemlöser“

in die Haut „eingeschleust“

werden. Bei der Aqua-Jet-Me-



thode etwa trägt ein Luft-Wasser-Gemisch Hautschüppchen

ab, bringt Sauerstoff und Feuchtigkeit in die Haut ein und verleiht ihr so ein strahlendes Aussehen. Bei der Mikrodermabrasion werden die oberen Hautschichten auf sanfte Weise abgetragen. Auf eine Tiefenreinigung mit Ultraschall setzt das

sogenannte Kavitationspeeling.

Und bei der nadelfreien Mesotherapie handelt es sich der

Hautspezialistin zufolge um

eine intensive Lifting-Behandlung mit Soforteffekt. Eine Tiefenwärmebehandlung zur Straffung der Collagenfasern stellt

das Radiofrequenzverfahren

dar. Dreger: „Ohne Belastung

der Haut wird das Gewebe von

innen heraus gestrafft“, sagt

Dreger.

Eine wichtige Rolle habe auch

die richtige Pflege zu Hause.

„Mit Dr. Rimpler Cosmetics und

seinen Marken Isabelle Lancray



und Dr. Rimpler habe ich einen

innovativen Lieferanten an meiner Seite, der mit patentierten

Rohstoffkonzepten hocheffiziente Produkte herstellt“, erläutert die Expertin für schöne

und gesunde Haut.

Das Behandlungsergebnis mit

der passenden Pflege daheim zu

unterstützen, sollte zu einem

festen Ritual werden, denn:

„Hautpflege ist wie Zähneputzen“, sagt Dreger. Ihr Kosmetikstudio stellt sie übrigens auf

dem Frühlingsfest der Werbegemeinschaft Rund ums Bremer

Kreuz am Sonntag, 27. Mai, in

der Zeit von 11 bis 17 Uhr beim

Bürgerhaus Mahndorf vor.

Weitere Informationen gibt es

auf der Internetseite unter www.

kosmetik-dreger.de. Terminvereinbarungen sind unter Telefon

0421 / 484 14 80 und per E-Mail

an kontakt@kosmetik-dreger.de

VIV

möglich.



Musik, Zirkus und Open-Air-Kino

Das Bürgerhaus Mahndorf,

Mahndorfer Bahnhof 10, blickt

auf einen vollen Terminkalender mit bekannten und neuen

Veranstaltungen. Die Konzertreihe „Songs &amp; Whispers“ hat

eine neue Spielstätte: Mit wechselnden Musikern sorgt das Format für entspannte Stimmung

im Bürgerhaus-Café. Am Freitag, 1. Juni, wird der SingerSongwriter Ryan David Orr bei

freiem Eintritt zu hören sein. Der

Mahndorfer Kultursommer hält



ab Sonntag, 5. August, Einzug

und bringt an vier Sonntagen

von 15 bis 17 Uhr Kultur, Musik

und Geselligkeit mit.

Zudem feiern die hauseigenen Artisten des „Circus Bambini“ am Sonntag, 26. August,

ab 14.30 Uhr 30-jähriges Bestehen. Leiterin Nina Schmidt

hat dafür mit den Kindern ein

Programm mit Mitmachaktionen für alle Generationen einstudiert. Am Freitag, 31. August,

geht der Mahndorfer Kultur-



sommer mit dem Open-Air-Kino seinem Finale entgegen. Ab

18 Uhr gibt es Livemusik und

Oscars Spielmanege. Sobald es

dunkel wird, läuft der Film „Der

kleine Nick“.

Der Eintritt zu den Events ist

kostenfrei. Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen

im Saal des Bürgerhauses statt.

Weitere Informationen gibt es

im Internet unter www.buergerFR

haus-mahndorf.de.



Gleitsichtgläser live erleben

Ab dem 40. Lebensjahr setzt

häufig die Alterssichtigkeit ein.

Die Schrift der Zeitung oder des

Smartphones ist nicht mehr

scharf, die erste Lesebrille erforderlich. Oder ist eine Gleitsichtbrille die bessere Lösung?

Mithilfe einer von Günter

Dankleff entwickelten Testbrille ist bei Dankleff-Optik in

Mahndorf, Mahndorfer Heerstraße 103, ein Vergleich möglich. Statt Schaubildern werden

im Laden unterschiedliche



Gleitsichtqualitäten – von Standard bis Premium - mit einer Lesebrille verglichen.

Gleitsichtgläser sollten aufgrund ihres komplizierten Aufbaus stets vom Optikermeister

vermessen werden, rät der Experte. Denn nur, wenn alle Werte und Einstellungen stimmen,

funktioniert das Sehen optimal.

Das Team von DankleffOptik hat sich auf die Anpassung von Gleitsichtgläsern spezialisiert. Wer bereits vor einer



Gleitsichtbrille kapituliert hat,

kann dort mithilfe der Testbrille unverbindlich und kostenlos

noch einmal eine Gleitsichtbrille ausprobieren und sich von

dem Seherlebnis überzeugen.

Bei Dankleff-Optik werden

Gleitsichtgläser somit live erlebbar, bevor man sie kauft. In dem

Fachgeschäft werden alle Gläser – egal, ob preiswert oder

hochwertig – immer in der richtigen Glasstärke von Meisterhand vermessen.

FR



Montag - Freitag

09 00 - 1730



Neu



Neu



Jeden 2. und 4. Samstag

im Monat

09 00 - 1300

Unser Service für Sie:

Hauptuntersuchungen

inkl. Teiluntersuchung Abgas



Änderungsabnahmen



Dipl.-Ing. Walter Lübke



Salzgrotte Bremen

Inhaberin Anke Heinrich



Expertin für schöne Haut: Fachinstitut für Kosmetik Sabrina Dreger setzt auf hochmoderne Behandlungen

„Gönne Deinem Körper etwas

Schönes, damit Deine Seele Lust

hat, darin zu wohnen“ – danach

bietet das Fachinstitut für Kosmetik von Sabrina Dreger individuell abgestimmte Behandlungen für ihre Kunden an. „Ein

frisches und gepflegtes Äußeres

steigert das Wohlbefinden und



Telefon 04 21 / 4 84 46 70

Mobil 01 74 / 3 22 00 15

Fax

04 21 / 48 17 53



Kfz-Schadengutachten

Kfz-Wertgutachten

Unfallgutachten

Prüfungen nach UVV

Arbeitssicherheit



Zum Panrepel 3

28307 Bremen

Tel.: 0421 4844860



BREMEN



Mahndorfer Heerstraße 105

28307 Bremen-Mahndorf

Telefon: 0421 17 52 38 12

www.salzgrotte-bremen.net

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 20 Uhr

Samstag: 10 – 18 Uhr



Kinderstunde: Mo.: 16 – 16:45 Uhr

Sa.: 10 – 10:45 Uhr



Letzte Sitzung 1 Stunde vor Schließung der Grotte



LARS FISCHER

• Schornsteinfegermeister

• Gebäudeenergieberater

im Handwerk



Paderborner Str. 60

28277 Bremen

Telefon +49 421 876979

Telefax +49 421 8789926

eMail



Lars.F1@gmx.de
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Stadtteil-Sport



Ayleen Lang kann

zufrieden sein

BSV-Aktive glänzt in Magdeburg



DONNERSTAG

24. MAI 2018



ohne Chance gegen den Titelfavoriten



Bundesliga-Baseballer der Bremen Dockers bleiben nach zwei niederlagen gegen Bonn weiter Tabellenletzter

Vo n CHRI STI A n M A RK WoRT



Ayleen Lang startete erstmals bei den norddeutschen Mehrkampfmeisterschaften.

FOTO: FR

Von R A I n E R J Ü T T n E R



Bremen. Mit einer überzeugenden Leistung

kehrte Ayleen Lang als einzige Athletin des

Bremischen SV von den Norddeutschen

Mehrkampfmeisterschaften mit Jugendmehrkampf und Schwimm-Mehrkampf aus

Magdeburg zurück. Im Jahrgang 2007

musste Ayleen Lang im Jugendmehrkampf

die Grundübungen 7,5 Meter Gleittest, 15

Meter Delphinbeinbewegung unter Wasser

und 50 Meter Kraulbeinbewegung absolvieren. Hinzu kamen die Schwimmstrecken

200m Lagen, 400m Freistil und zwei verschiedenen 100m-Strecken.

Mit der 200m Lagen-Zeit von 3:11,55 Minuten als 74. von 75 qualifiziert, beendete

Ayleen in der Gesamtwertung mit Platz 60

ihre erste Teilnahme an norddeutschen

Schwimm-Meisterschaften. Bisher hauptsächlich im Triathlon zuhause und im

Schwimmtraining eher noch am Anfang, bedeutet dies einen tollen Erfolg für sie. Ihre

besten Leistungen zeigte sie bei den Grundübungen im Gleittest mit einer Zeit von

0:05,19 MInuten und auf den Schwimmstrecken über 400m Freistil mit 5:48,51 Minuten, sowie über 200m Lagen mit einer Verbesserung von 6,5 Sekunden gegenüber

ihrer Qualizeit in 3:04,94 Minuten. Ihre Ergebnisse im Überblick Gesamtpunktzahl

1428: 200 m Lagen 3:04,94 (317 Punkte), 15

m Delphinbeinbewegung 0:11,55 (81), 7 1/2

m Gleittest 0:05,19 (144), 50 m Kraulbeine

1:02,08 (46), 100 m Freistil 1:20,12 (274), 100

m Brust 1:41,51 (254), 400 m Freistil 5:48,51

(312).



Tennis-Herren 30

fahren 5:1-Sieg ein

Saisonstart bei der SV Hemelingen

Von R A I n E R J Ü T T n E R



Hemelingen. Drei Mannschaften der Sportvereinigung (SV) Hemelingen starteten

kürzlich in die Sommersaison des Tennisverbandes Niedersachsen-Bremen (TNB),

für die Herren 40 war es bereits der zweite

Spieltag. Den Anfang machten die Herren

30 mit einem 5:1-Sieg gegen den TC Verden in der Regionsliga. Dabei legten Mathias Mücke, Ulf Frankenfeld und Fabian

Gutsche mit ihren gewonnenen Einzelspielen den Grundstein für den Erfolg. Mathias

Mücke/Fabian Gutsche, sowie Ulf Frankenfeld/Kai Krogmann gewannen anschließend

die beiden Doppel.

Nicht so gut lief es bei den anderen Mannschaften der SV Hemelingen. Die Herren 40

verloren gegen die TG Uesen mit 0:6 auch

ihr zweites Spiel. Tags darauf trennten sich

die Damen 40 und der TC BW Soltau mit

1:5. Immerhin Elke Märtens konnte ihr Einzel gewinnen. Die Damen-Mannschaft

unterlag dem TV Süd Bremen mit 1:5, hier

holte Luisa Sill einen Matchpunkt in ihrem

Einzel.

Die nächsten Spiele auf der Tennisanlage

der SV Hemelingen (Am Sportplatz 2) finden am 27. Mai statt. Ab 9 Uhr spielt die Damen-Mannschaft gegen den TV von 1927

Stadtwerder. Die Herren-Mannschaft startet ihr Spiel gegen den FTSV Jahn Brinkum

um 11 Uhr.



Kinder-Fußballfest

am 26. Mai



Bremen. Auf ein stolzes Vereinsjubiläum

blickt die SG Arbergen-Mahndorf zurück.

Die SG wurde zwar erst im Januar 2016 ins

Leben gerufen, da aber sowohl der TV Arbergen als auch der TV Mahndorf im Jahre

1993 gegründet wurden, feiern die Mitglieder in diesem Jahr das 125-jährige Bestehen.

Die Hauptfeier soll am 10. Juni im Rahmen

des Festes der Vereine in Arbergen stattfinden. Sportlich plant die SG erstmalig ein Kinder-Fußballfest am Mahndorfer Deich. Am

Sonnabend, 26. Mai, wird den Kindern ab

12 Uhr einiges geboten. Unter anderem sorgen eine Hüpfburg, eine Tombola, eine Torschussgeschwindigkeitsmessung, ein Fußball-Zirkel und ein Torwandschießen für

Spiel, Spaß und Sport.

RTR
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Bremen. Nach etwas mehr als einem Drittel

der regulären Saison in der Baseball-Bundesliga stehen die Bonn Capitals weiter mit

einer lupenreinen Bilanz da. Als einziges

Team im deutschen Oberhaus ist der Vorjahresfinalist noch ungeschlagen – und gab

sich auch im Auswärtsspiel bei den hoch motivierten Aufsteigern von den Bremen Dockers keine Blöße. Mit druckvollem Offensivspiel und begünstigt von zahlreichen Fehlern der Hausherren setzte sich das Team

um Coach Bradley Roper-Hubbert beim Kellerkind der Bundesliga letztlich ebenso deutlich wie verdient mit 14:2 durch. Das zweite

Spiel des sogenannten Doubleheaders sicherten sich die Gäste am Nachmittag ebenfalls deutlich mit 3:0.

Noch vor dem ersten Pitch hatten die Gäste

die erste frohe Botschaft zu verkünden: Nationalspieler Maurice Wilhelm bleibt zwei

weitere Jahre in Bonn, der Vizemeister des

Vorjahres gab die lang ersehnte Vertragsverlängerung kurz vor der Abreise nach Bremen bekannt. Der 30-Jährige, der als Pitcher und „First Baseman“ eingesetzt werden kann, spielt seit 2013 bei den Capitals,

zuvor spielte er für die Cologne Cardinals.

Selbst eine knapp einstündige Verzögerung des Spiels (die Rheinländer saßen bei

der Anfahrt nach Bremen im obligatorischen

Pfingststau fest) hatte keinen negativen Einfluss auf das druckvolle Spiel der Gäste, bereits im ersten Inning gingen die Bonner

nach einem RBI-Single von Maurice Wilhem

sowie einem sogenannten Wild Pitch (dabei

wirft der Pitcher den Ball so weit am Home

Plate vorbei, dass der Catcher den Ball mit

normaler Anstrengung nicht unter Kontrolle

bringen kann und einem oder mehreren Läufern das Vorrücken ermöglicht) mit 2:0 in

Führung. Diese Führung bauten die Capitals durch drei weitere Runs auf 5:0 aus.

Nach zwei Durchgängen ohne Runs konnten die Gäste den Spielstand im fünften Inning auf ein schon vorentscheidendes 7:0

ausbauen. Neben Wilhelm erreichte auch

Bonns Christopher Goebel nach einem RBISingle von Danny Lankhorst die Homeplate.

Doch die Offensive der Bonner hatte noch

immer nicht genug, vor allen Dingen Maurice Wilhelm war von der Defense der Dockers nicht in den Griff zu bekommen. Ein

„Drei-Run-Homerun“ im sechsten Spielabschnitt schraubte den Spielstand auf 10:0 für

die Gäste, den Gastgebern gelang es lediglich, das frühzeitige Ende der Partie zu verhindern, indem sie zwei eigene Runs auf der

Anzeigetafel verzeichnen konnten. Nach

einer „Fielders-Choice“ von Yannick Bujalla (dabei kann ein Läufer aufgrund einer

von der Verteidigung getroffenen Wahl eine



Nach zwei weiteren Niederlagen bleibt Nick Micelli mit den Dockers am Tabellenende der ersten Baseball-Bundesliga.



Base vorrücken), sowie einem RBI-Single

von Nick Miceli stand es 2:10 aus Sicht der

Hausherren. Nach zwei weiteren Durchgängen ohne Runs setzte die Offensive der Gäste

im neunten Inning zum Endspurt an: Nach

einem „Opfer-Ball“ von Daniel Lamb-Hunt

zum 11:2, schickte der überragende Wilhelm

den Ball erneut für drei Runs aus dem FritzSchütt-Stadion am Henschenbusch hinaus

– und erzielte damit den 14:2-Endstand. Den

Win im Duell der Pitcher sicherte sich Bonns

Sascha Koch, den Loss musste Bremens Hendrik Freiheit hinnehmen.

Im folgenden Spiel am Nachmittag gewannen die Gäste auch die zweite Partie beim

Aufsteiger. Beim 3:0-Erfolg ließen sie es al-



Dritter Aufstieg in Folge



TuS Vahr spielt künftig in der Tischtennis-Stadtliga 2

Vo n R A I n E R J Ü T T n E R



Vahr. Ende April beendete die erste Herren-Mannschaft vom TuS Vahr eine weitere

erfolgreiche Saison. Im letzten Heimspiel

gegen Sebaldsbrück III erkämpften sich die

„Vahreronen“ den letzten Sieg der Rückrunde, womit sie eine Bilanz von 21 Siegen

und nur einer Niederlage vorzeigen können.

Damit steigen sie die dritte Saison in Folge

auf. Diesmal als Meister der 1. Kreisliga in

die Stadtliga 2.

Angeführt wird das Team von Timo Buhr,

der aus der Oberliga zum TuS Vahr kam.

Zusammen mit Niklas Preuß sind sie die besten Spieler in ihrer Liga. Mit Christian Domek stellt der TuS Vahr sogar drei der statistisch besten sieben Spieler der Liga. Auch

in den Pokalmeisterschaften zeigte die

Mannschaft ihre Stärke. Nachdem die Vahraonen“ bereits letztes Jahr im Finale standen und knapp Grolland unterlagen, gelang



es ihnen sich dieses Jahr zu revanchieren.

Im Finale standen wieder Grolland und der

TuS Vahr, der in engen Partien die Spiele

für sich entscheiden konnte.

TuS: Navid Mirzayousef-Jadid, Gabriel

Gringaus, Christian Domek, Niklas Preuß,

Leon Jiang, Timo Buhr, Daniel Cordes.



Die Tischtennisherren des TuS Vahr feierten den

dritten Aufstieg in Folge.

FOTO: FR



lerdings wesentlich ruhiger angehen – so

dauerte es bis zu oberen Hälfte des vierten

Innings, ehe die Bonner nach einem RBISingle von Weller zum ersten Mal punkten

konnten. Diese Führung baute Bonn im

sechsten und neunten Inning jeweils um

einen weiteren Run aus.

Währenddessen erlebte die Bremer Offensive einen ganz bitteren Nachmittag. Riley Barr, für Bonn auf dem Mound, kontrollierte die Offensive der Dockers förmlich

nach Belieben. Er ließ in sechs Innings lediglich drei Hits des Aufsteigers zu und

schickte sieben Batter der Dockers per Strikeout ins „Dugout“, also den Bereich unterhalb der Spielfeldhöhe, zurück. Aber auch



FOTO: KNUT ELBRECHT



gegen Maurice Wilhelm, der im siebten Inning für Sanchez auf dem Mound übernahm,

gelang den Dockers nichts Zählbares, auf

der anderen Seite machte es Bremens Giovanni Sanchez den Bonner Schlagleuten

weiter schwer. Das eigentlich starke Bonner

Lineup kam gegen Sanchez in knapp sechs

Innings lediglich auf fünf Hits, drei Walks

und zwei Runs – trotzdem kassierte Sanchez

am Ende das bittere Loss. Am kommenden

Sonnabend, 26. Mai, steht für das Team um

Coach Alberto Orti Roig der „DoubleHeader“ gegen die Hamburg Stealers, den

Deutschen Meister von 2000, an. Der erste

Pitch in Langenhorst wird um 12 Uhr geworfen, Spiel zwei beginnt um 15.30 Uhr.



Günter Tobisch überragend



SAchwimmer des Bremischen SV holt Gold-Triple bei Masters-DM

Von R A I n E R J Ü T T n E R



Bremen. Bei den Deutschen Mastermeisterschaften im Schwimmen (Lange Strecken)

konnte Günter Tobisch vom Bremischen SV

sensationell ein „Goldtriple“ einfahren. Im

Europabad von Wetzlar fühlte sich Günter

Tobisch in seiner AK 75 augenscheinlich besonders wohl, denn er entschied alle drei

Freistilstrecken (400, 800, 1500 m) für sich

und setzte sich dabei gegen die starke Konkurrenz aus Berlin erst im Finish jeweils

knapp durch. Und seine Zeiten sprachen für

sich. 6:36,46 Minuten über 400 Meter,

13:47,79 Minuten über 800 Meter und sehr

gute 26:18,03 Minuten über 1500 Meter.

Daneben gab es auch gute Leistungen der

Damen. Zwei Staffeln in der AK +160 über

4 x 200 Meter Brust und 4 x 200 Meter Freistil in der Besetzung Andrea Blania, Antje

Wilfling, Marie Helen Krüger und Ina Diedrichs konnten in einem starken Teilneh-



merfeld den vierten beziehungsweise fünften Platz mit guten Zeiten erzielen. Weitere

gute Platzierungen erreichten Andrea Blania (AK 50) über 200 Meter Rücken in 3:05,30

Minuten mit dem siebten Platz und Ina Diedrichs (AK 50) über 800 Meter Freistil in

13:05,07 Minuten und Rang sechs.



Antje Wilfling, Andrea Blania, Günter Tobisch, Ina

Diedrichs und Marie-Helen Krüger v. l. FOTO: FR



Starke Abwehr gleicht Schwächen der offensivabteilung aus

Die Footballer der Bremen Firebirds erreichen durch ein 26:22 bei den Emden Tigers den zweiten Saisonsieg in der oberliga



Vo n CHRI STI A n M A RK WoRT



Bremen. Gleich zwei Premieren standen bei

der Begegnung in der Südgruppe der Football-Oberliga zwischen den Emden Tigers

und den Bremen Firebirds auf dem Programm: Die Bremer Gäste um Headcoach

Alexander Balz traten zu ihrer ersten Auswärtspartie in der neuen Spielzeit an und

wurden von den Gastgebern auf dem frisch

eröffneten Homefield der Ostfriesen empfangen. Nach zuletzt zwei deutlichen Niederlagen gegen Hannover und Wolfsburg

war Emden ordentlich unter Zugzwang –

und bleibt nach der knappen 22:26-Niederlage weiterhin das Schlusslicht der fünfthöchsten Spielklasse.

Auf dem Papier schien die Ausgangslage

eindeutig, „aber es sollte ein schwerer

Kampf werden“, bilanzierte Alexander Balz

nach dem Erfolg. Zahlreiche individuelle

Fehler und mehrere unnötige Strafen machten es den Firebirds schwer, dennoch setzte

sich das Team letztlich verdient durch.

„Unsere eigenen Ballverluste brachten die

Tigers überhaupt erst ins Spiel“, ärgerte sich

der Headcoach, „unsere Defense war glücklicherweise immer zur Stelle und konnte

Schlimmeres verhindern.“ Im ersten Viertel

war es Quarterback Dennis Dechantsreiter,



der mit einem kurzen Lauf die ersten Punkte

für die Firebirds auf das Scoreboard brachte.

Auch die anschließende „Two-Point-Conversion verwandelte der Neuzugang der

Bremer sicher. und brachte die „Feuervögel“ verdient mit 8:0 in Front.



Überraschender Ausgleich



Die Defense der Bremer stoppte die Tigers

immer wieder und brachte die Firebirds in

Ballbesitz, „doch leider konnte oft nichts daraus gemacht werden“, haderte Balz. So

führte ein „Pick Six“, also ein Touchdown



nach einer Interception mit anschließender

„Two-Point-Conversion“ zum etwas überraschenden Ausgleich für die Gastgeber.

Nach einem starken Return kam die Offense

der Bremer gegen Ende des ersten Spielabschnitts etwas besser in Schwung und der

zweite Neuzugnang Martin Güney erzielte

den nächsten Touchdown für die Firebirds

aus kurzer Distanz. Beim Spielstand von 14:8

aus Bremer Sicht ging es schließlich in die

Pause.

Die zweite Halbzeit verlief zunächst weiter erfolgreich für die Firebirds, starke Läufe



Beobachtet von seinem Teamkollegen Ahmad Al-Mofleh (Nummer 47) versucht sich

der Bremer Samuel

Ogundele (rechts, mit

Ball) der gegnerischen

Defense zu entziehen.



FOTO: MARKWORT



durch Samuel Ogundele brachten die Bremer immer weiter in Führung und so folgte

durch ihn auch der nächste Touchdown mit

zwei zusätzlichen Zählern zum 22:8 für die

Firebirds, denen allerdings die anschließende Two-Point-Conversion zum wiederholten Mal misslang. Im Gegenzug wurden

die Tigers erneut durch die starke Bremer

Defense gestoppt, aber ein Fumble brachte

die Emdener erneut aufs Scoreboard. Der

Kick wurde zwar geblockt, dennoch stand

es nur noch 20:14 für die Firebirds. Samuel

Ogundele gelangte erneut in die Endzone

erreichen und erhöhte auf 26:14. Der zusätzliche Punktversuch misslang erneut und Emden konnte sich noch einmal selbst zum Endstand von 26:22 für die Gäste auf das Scoreboard bringen. „Wir waren oft nicht im

Spiel“, resümierte Alexander Balz nach dem

wichtigen Auswärtssieg, „gerade in der Offense haben wir viele Fehler gemacht, die

unnötig waren.“ Allerdings habe die Defense Schlimmeres verhindert. „Nur ein

Touchdown hat Emdens Offensive erzielt“,

lobte Balz, „aber wir müssen die Fehler in

der Offensive dringend abstellen.“ Der

Headcoach glaube weiter „an meine Jungs

und Coaches, sodass ich dem Heimspiel am

kommenden Sonnabend gegen Hannover

absolut optimistisch entgegen schaue“.
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